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Regierungskriſe oder Jejmauflöſung. 


Vor ſcharſen Zuſammenſlößen. — Ausweichende Antworten. — Die Seualsſitzung. — Erregung 
in Abgeordnelenkreiſen. 


Am geſtrigen Dienstag haben im Sejm verſchiedene Unter da fie das Proviſorium für eine Staatsnotwendigkeit halte, 


redungen und Beratungen ai el Der Abgeordnete 
Zwierzyuski vom Klub des Nat. Volksverbandes hielt am 
Vormittag eine Informationskonferenz mit dem Sejmmarſchall 
Rataj ab, mit dem zuvor der Vigemarſchall des Senats, 
Woznieki, konferiert hatte. 
Um 1 Uhr mittags traf der Premier Bartel im Sejm ein, 
um mit Herrn Rataj über die nächſten Parlamentsarbeiten zu 
ſprechen. Die Unterredung dauerte länger als eine Stunde. 
Journaliſten gegenüber mußte der Miniſterpräſident auf einige 
ey Fragen antworten. Auf die Frage, ob die Regierung 
bezüglich der Schließung der Sejmſeſſion ſchon eine Entſcheidung 
getroffen hätte, antwortete Herr Bartel, daß er den Miniſterrats⸗ 
beſchlüſſen nicht vorgreifen könne. Auf die Frage, ob die Regie⸗ 
rung ſich am Donnerstag dem Sejm vorſtellen werde, gab er eine 
ausweichende Antwort, und zwar folgende: 
Tagesordnung iſt Sache des Herrn Maridats” 
die Regierung bel einer baldigen Ratifizierung des Vertrages 
mit Rumänien beſtehe, wurde von Herrn Bartel folgendermaßen 
beantwortet: „Wenden Sie ſich, bitte, an den Herrn Sejmmarſchall 
mit dieſer Frage.“ Der Sejmmarf erklärte, daß er keinen 
Grund dafür ſehe, weshalb die Sejmſeſſion vorzeitig ge⸗ 
en werden follie. Die Donnerstagsſitzung des Sejm fei noch 
uicht widerrufen worden. 85 > 


Der Senat. 

8 nadjmittags trat der Senat zur n Voll⸗ 
eg 70 . Der Vertreter des Nationalen Volksverbandes 
gab eine u ab, die in ſehr ſcharfer Form gehalten 
war. Der Antrag auf Ablehnung des Haushaltsproviſoriums 
wurde abgelehnt, während ein weiterer Antrag auf Gin- 
ſchränkung der Ausgaben im vierten Quartal auf die 
Summe bon 450 Millionen Zloty mit 40 gegen 37 Stimmen bei 
6 Stimmenthaltungen angenommen wurde. Als dieſer Be⸗ 
fuß gefallen war, verließ Finanzminiſter Klarner den Saal. 
8 weiteren Verlauf der 5 nahm der Senat einen 
Antrag der Abgeordneten Popowski und Kaſznica auf 
Wiedereinſetzung des dritten Artikels mit 56 gegen 21 Stimmen 
an. So wird infolge der Senatsbeſchlüffe der Seim am Don- 


Die Frage, ob 


ners ta ſammentreten, und ein ſcharfer Zuſammenſtoß 
zwiſchen ene und Regierung ijt unvermeidlich. 1 


die Ansſichten äußert fih der „Kurjer Pozuanski“: 

gefolgert werden, 

votum nicht erlangen wird. Es bleibt dann die Wahl 
einem Nücktritt des Kabinetts und der e der 


Da die nach den letzt 
als aus geſ piofan werden kann, bleibt nur 2: 
übri i Regierungskreiſen men 


zweite im i 
laut, daß es Sejmauflöfung nicht kommen werde. 

Š eo Ür a Mißtrauensvotum 
keine Mehrheit da ſein werde, da die ihre 
Diäten nicht 


f pfinden die Regierung für die Bevölke⸗ 

a BL ee i tel zu den Gejm- 
debatten. der ei i klar her⸗ 
vorgetreten. EUnberſtändlich ift nur das Verhalten der Se⸗ 
natoren bon der Nationalen Arbeiterpartei. Senator 
Partei, daß ſie 


Ban af erklärte nämlich im Namen dieſer 
. 5 ſtimmen werde, während dann 


en 
Ge mmen jerungdparteien abgeſtimmt wurde. 

einer * 5 e des Senators Woz nicki von 
der Wyzwoleniegrubpe, der die Methode der Löſung der 
Regierungskriſe ſcharf verurteilte. Offenbar wollte er ſeine 
Partei für die Wahlen retten, da er ſich bewußt war, 
Daß die ig der Regierung dem Kuchſtaben des Geſetzes gegen- 
über in der ölterung eine entſprechende Gegenwirkung aus⸗ 
üben werde. 


Kampfcharakter. 
des Sejm: „Der Sejm 

rigen Lage. i 

als den Kam p 


ausgeſch 
Ein Rückzug im ift aber hödyit unwabrſcheinlich. Er würde 
die Einbuße des Reſtes an Autorität bedeuten. Die unab- 
jängige öffentliche Meinung muß mit tiefem Bedauern 
i en daß das Moment der politiſchen Reizbarkeit unter den 
Regi ren die Anwendung ſachlicher Rückſichten ver- 
hindert hat. Ein Preſtigekampf gereicht dem Staate nie zum 
Nutzen, und die Entfeſſelung eines Wahlfeldzuges in dem Augen- 
blick, da wir noch eine ſchwere Wirtſchaftskriſe durchmachen, müßte 
der Geſundheit des Staatsorganismus ſchädlich werden. Wenn 
die Regierung wirklich die Sanierung im Auge hat, dann ſollte 
ſie daran denken, das Kabinett zu Beine een, und nicht 
danach trachten, mit dem Sejm einen Breftigefampf auszu⸗ 


fechten.“ 
Die Sitzung des Senats. 
i t taji olgenden Verlauf: 
e en S 


ſchlägt die Annahme des Provfſoriums in dem vom Sejm ange- 
nommenen Wortlaut vor. Der Antrag auf Einſchränkung der 
Ausgaben auf 450 Millionen als auch der Antrag auf Wiederein⸗ 
ſetzung des dritten Artikels verdienten keine Unterſtützung, da in 


ihnen ſchwerlich eine tatſächliche Parlamentskontrolle erblickt werden“ 


könnte. Senator Popowski vom Nationalen Volksverband weiſt 
darauf hin, ein Klub weiterhin auf dem Standpunkt der 

ndlegenden Deklaration vom Juni d. Is. ſtehe und gegen das 
zroviſorium ſtimmen werde. Die viermonatige Tätigkeit der Re⸗ 
ator Thullie erklärte, daß feine Partei nicht den Rücktritt 
der ganzen Regierung verlange, ſondern nur ſachliche Oppo⸗ 
jition übe und in dieſem Sinne den Mißtrauensantrag gegen 
zwei Miniſter eingebracht habe. Die Chrütliche Demokratie werde, 


„Die Feſtſetzung der g 


die Regierung ein Vertrauens⸗ 


eee beſtätigen die parlamentariſchen Befürchtungen der Partei. | 
} 


meſſen ift. 


für 
die Vorlage ſtimmen. bedeute aber nicht, damit 
ein Vertrauensvohum ausgefp chen würde. Der „ 
nic a von den Chriſtlich⸗Nationalen ſtellt den Antrag, den Artikel 3 
wieder einzufeben, und zwar, wie er ausdrücklich zugibt, um eine 
Seimſitzung zu verurſachen, in der die Partei zur verfaſſungs⸗ 
widrigen Neuernennung zweier vom Sejm disqualifizierter Miniſter 
ee Stellung nehmen wolle. ; 
R 7 8165 DR znicki von der Wyzwolenie 
daß der von der Regierun rii s = Br 
nene Standpunkt g. gegenüber den Mißtrauensanträgen ein 
tände. Das Wohl 
e hätte. 
ſeine ei 


8 
r einzige 
daß ſich die Kammern 


agt 
en Ei e, 
ätigkei rung fi ti tepit be= 
[gran dbe Ne, aa a en Meinaemofiten I 


Am Sonntag mittag iſt es in & vow no zu ſchweren Zufammen- 
ſtößen zwiſchen Polen und Litauern gekommen. In und 
vor der Kathedrale kam es in dem Augenblick, als eine große 
Proseſſion die Kirche verlaſſen ſollte, zu Streitigkeiten und 
Schlägereien, bei denen auch zahlreiche Schüſſe fielen. Eine 


größere Anzahl von Perſonen wurde verletzt; das Gerücht, daß i 


es auch Tote gegeben habe, iſt bisher nicht beſtätigt. 


gab nach 


„Anläßlich einer i kam es 
! lägerei. Als die 

Polen die zu ihrem Umzuge dhe Fahnen 
e Katholiken 


a 
Polizisten wurde die Ordnung ſofort wieder hergeſtellt. Der 
Polizeichef erſchien ſofort an Ort und Stelle und gab die nötigen 
Anweiſungen. Es wurden neun Perſonen verhaftet, die 
jedoch wieder auf freien Fuß geſetzt wurden. Der Polizeichef 
betonte ausdrücklich, daß es ſich um einen alltäglichen Vor⸗ 
fall handelte, dem keine beſondere Bedeutung beizu⸗ 
Bei der Schlägerei wurden neun Perſonen ver- 
wundet.“ 


65. Jahrgang. Nr. 224. 
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Die deutſch⸗franzöſiſche 
Auseinanderſetzung. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterftatter.), 
chdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) x 
8 Paris, Ende September. 
Die ganze Zeitſpanne ſeit dem Eintritt Deutſchlands in 
den Völkerbund iſt durch die Zuſammenkunft in Thoiry 
beherrſcht. Sie ift geradezu zum Prüfſtein der geſamten 
franzöſiſchen Innen⸗ und Außenpolitik geworden. Trotzdem, 


oder auch gerade deswegen wurde aber die Neugierde Eu⸗ 


ropas — es handelte ſich allerdings dabei auch um mehr 
als bloße Neugierde — auf eine harte Probe geſtellt. In 
Paris war die Stimmung beſonders unſicher. Gerüchte 
jagten einander, an denen oft zu merken war, daß ſie für die 
Börſe beſtimmt waren. Sie haben auch ihre unangenehme 
Wirkung dort nicht verfehlt. In den Hainen der Innen⸗ 
politik ließ ſich eine peinliche Stimmung feſtſtellen. Auf 
der einen Seite war man — wie vom erſten Augen⸗ 
blick an — um die Poſition Briands bejorgt, anderer: 
ſeits wieder verurteilt die Rechte aufs entſchiedenſte 
die Ergebniſſe der Verhandlungen von Thoiry, bevor ihr 
davon noch das geringſte bekannt war. Der von der ganzen 
Welt mit ſo viel Applaus unterſtützten und „an⸗ 
geblich herbeigeſehnten“ deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung 
j oiry nicht nur in den franzöſiſchen 
Rechtskreiſen dieſer Empfang zuteil. In Neuvork, in London, 
in Rom und gewiß auch noch an anderen Punkten hat die 
Nachricht von einem „deutſch⸗ franzöſiſchen Annäherungs⸗ 
verſuch von unbeſtimmten Ausmaßen“ 
gelöſt. Dies verdient zunächſt feſtgehalten zu werden. 


„LE 
de Paris“ at 


und andere franzöſiſche Blätter haben ihren Leſern 


Ä 


eine Verſtimmung aus⸗ 


einen hübſchen Strauß aus dieſen ungünſtigen oder bitters 
ſüßen internationalen Kommentaren vorgelegt und Briand 
wurde mit einer 
gewohnt war. ; i 

Von welcher Seite man auch die Sache betrachtet, die 


A 


ſolchen bekämpft, wie man es bisher nicht 


ti ia Thoiry jat = nee 3 aus: 
ator geübt. Vergebens waren echtigten Mahnungen zur 
für di IRnsterndeit. man erwartete vom erſten Augen it an 
konſtruieren. ſo etwas wie eine 


9 Entladung. ` 
lich ſehr viele Fragen zu löſen, die 


läßt ſich dem Kartell eine ſehr unangenehme Oppoſition machen. 
in dieſen Fragen keinen 


ft und vollkommene Bewegungs⸗ 
ı 5 Jede innenpolitiſche Auseinanderſetzung läßt 
ſich alſo auf dieſem Gebiet ſehr bequem austragen. 

In Puncto Au | 


y c Benpolitif — bei der Art der Durch⸗ 
führung der Beſprechungen von Thoiry stellt man ſich als 5 


> fü , ; 
S Beir Land erhielten, letztere unter e der auf Als zweiter Welcher wurde der Staatsbeamte Franci get Be weng 
). 


5 — Polener Tageblatt. >- 
ſchwierigſte eine eventuelle Löſung der Frage Eupen⸗Malmedy 


BI 14 ber Ei mr am bes 2 empo ab Ein idealiſtiſcher Bombenwerfer 


als um die prinzipielle Frage drehen. Das gibt aber ; 
noch keineswegs Anlaß zu TE n ap Dplinismus, das Aitentat von Joſefsdorf vor Gerichl. 


ebenſowenig wie das ziemlich wenig beſagende Communiqué Im „Oberſchleſiſchen Kurier“ in Königshütte leſen wir: „Un« Bombenattentat, welches Waniczek ausführen wollte, nicht ge- 
über 85 letzte Sitzung des i » nähernd in Bombenattentate Charakters ſind ſeit dem . te. d aus Polizeibeamten beſtande 
ie franzöſiſche Oeffentlichkeit — und dies berührt] Uebergang der Staatshoheit in Polniſch⸗Schleſien, vornehmlich gegen ie „welche vorwiegend aus Polizeibeamten bej n. 
C%CC%C%CCCC /// % // 
der Spannung mit Italien. Das Intereſſe ift zwar | 3" entdecken. Endlich, nachdem die Bombenwürfe ſelbſt gegen , 


: ES -N klärte, daß er mit dem Hauptangeklagten Waniczek jederzeit gut 
angenblictich nach dem Rhein und nicht nach dem Mittel⸗ PSL" u Ginridtungen owr Berfonen erfolgten, griff iausgekommen fei. Fm übrigen Tönne er ausfagen, daß der 
. t 4 er man zu und fo konnten wir es erleben, daß wenigſtens ein entſtandene Schaden verhältnismäßig gering ſei und Menſchenſeber 
meer gewendet, aber es Aft nicht ausgeſchloſſen, daß die jetzige Bombenattentat feine Sühne gefunden hat. Wir erhalten darüber glücklicherweiſe nicht gefährdet waren. 

Verſtimmung mit Italien tiefgehender ift, als allge⸗ folgenden Bericht: i Nach der Vernehmung . Zeugen ergriff der Staats. 
meine Verſtimmungen, welche periodiſch zwiſchen Italien und Am Freitag, dem 24, September, hatten ſich vor der 2. Straf. anwalt das Wort, welcher für den Haubtangeklagten Waniczek eima 
feinen Nachbarn feit den Anfä des Faſzi „| Tammer des Bezirksgerichts in Kattowitz die Attentäter, welche in | Zuchthausſtrafe von 173 Jahren und für Gittet eine ſolche von 
) ngen de ſzismus zu ent⸗ der Nacht bom 25 Juli d. Is. das Bombenattentat dad a einem Jahre beantragte. Der Rechtsbeiſtand der beiden Angeklagten 
ſtehen pflegen. Es kam zu ſehr unangenehmen Zciſchenfällen, tif he Vereinshaus in Dee warts! heben . “150° berſuchte ein mildes Urteil für feine Klienten zu erwirken, Inden 
und es wurde die — übrigens prompt dementierte — Nach⸗ worten. Dieſes Attentat rief ſeinerzeit das größte Aufſehen her⸗ er ſich in längeren Ausführungen erging und die nationale Ge- 
richt verbreitet, daß Fr i i 5 r ilitäri Schutz der] vor, um jo eir als dasf de im den gleichen Jett i fal foie | finnung unb Betätigung der beiden Angeklagten hervorhob 
„ N el k j 7 i 55 i 2 À 
Grene verfrärtt, Das darattnifieni volfdubig bie dage. | Fe ene auf das Niedaktionstehäuhe der Molonia’.|, Mad längerer Beratung wurde daS ürtel verfündet, weides 
ô 3 chara erifiert vo ſtän ig die Lage. Angeklagt waren der Elektromonteur Konrad Waniczek aus] für den Hauptangeklagten Konrad Waniczet auf 1 Jahr Zuchthaus 
Und da man franzöſiſcherſeits ſehr viele kleine Beſchwerden Kaltowig und der Staatsbeamte Franciſzek Sitte! aus Hohen- ünter Anrechnung der Unterſuchungshaft lautete, während Sittel 
gegen das faſziſtiſche Italien hat — fo z. B. wird Korſikaf lohehütte. Die Verhandlung, welche etwa gegen 10 Uhr vormittags freigeſprochen wurde. Das Gericht ging davon aus, baf e3 ſich in 
auf einigen italieniſchen Landkarten und nicht nur dort als 
Italien gehörend bezeichnet —, ſo läßt ſich die Miß⸗ 
ſtimmung nicht leicht überwinden. Briand aber iſt es, den 
man für die Außenpolitik des Landes verantwortlich 


begann, fand unter dem Vorſitz des Gerichtsdirektors Zdankſe⸗ dieſem Falle um keine politiſchen Motive. handelte, ſondern fih 
eg ſtatt. Als Anklagevertreter fungierte e Pie] Waniczek lediglich, weil er mit dem ee: Differenzen hatte 
chowiez. Wie nicht anders zu erwarten war, hatten fih zu und auch die deutſchen Vereine m ereinshauſe ihre Verſamm⸗ 
dieſem Prozeß eine große Anzahl Zuhörer eingefunden. lungen abhielten, zu dieſer Tat verleiten 11 In jedem Falle 

Der Hauplangeklagte, Elektromonteur Konrad Waniczel, bes ſei die Tat zu berurteilen, weil fole Handlungen in einem ge⸗ 


f : kannte ſich bei feiner Vernehmung zu der Tat und fü 8, ordneten Staatsweſen niemals geduldet we 

macht! er im Auftrage des Ortdpfarr 2 Ar de d Beat können. Bezüglich des Belle en . ausgeführt, daß er 

eee x.... [Reparaturen für die Siireiengemeinbe ausgeführt, ſowie den als . die Aufgabe hatte, die r der n 
Umeiſter geler 


Kirchenchor als K et habe. Wiederholt mußte er die in der Umgegend wieder t vorgekommen ſind, zu ermitteln. 
als Herz eugter Pole die ah ee machen, 1 tatho iſchen Aus dieſem Bunde ae fih Sittek bereit, bei Aus- 
Vereinshaus in Joſefsdorf auch ſeitens der deutſchen Vereine ber⸗ R cung es hapaa LaLa 8 auge n zu fein. Sittek konnte 
jene eg tungen N was er nicht dulden tes On 5 Hein 19 pii . (a Siem 
. i it i 1 Sp ür die a ii egter un i A 2 ; 
onnte a ihm überdies der Ortspfarrer für die . Grunde donte er midt tir fämivig befunden den. 
darüber ſehr erboſt war, beſchloß er, den Pfarrer und die deutſchen ntereſſant dürfte noch die Tatſache fein, daß beide Angeklögle 
Parochianen dadurch zu ſchrecken, daß er Ir der erwähnten De mir ehe des duffändiı jenverbandes waren. 
das Attentat auf das Vereinshaus verübte. Der Beklagte fertigte | Der Staatsanwalt (oute nicht, auch dieſen Umſtand ee e 
nach Nb Ausſage eine Bombe, indem er eine Konſervenbüchſe und zu betonen, daß ſelbſt aus nationalen eggründen 
fi 


„Agrarreform“. 


Im Dezember 1924 kaufte die Staatsagrarban! wow 
Bank Rolny) einen der anerkannt beſten Ge an ra 
17000 Magdeburger Morgen in Kongreßpolen, der liquidiert 
werden ſollte, zum Zwecke der Parzellation. Der Betrieb beſtand 
aus 7 Gütern, eigener Zuckerfabrik, Brennerei, Ziegelei und an⸗ 
deren landwirtſchaftlichen Industriezweigen, beſaß vollſpurigen 
Gleisanſchluß an die Staatsbahn, über 20 Kilometer Private 
chauſſeen und war trotz größerer Kriegsſchäden wieder in 
voller Kultur. Offenſichtlich ſollte die Pargellierung dieſes 
Beſitzes einen Verſuch darſtellen, mit dem man Mitos und feine 
nach Land ſchreienden Parteigenoſſen etwas beruhigen wollte. ĝe 
halb wurden alle Arten von Siedlungen dure „indem 
einerſeits Bauern aus anderen Gegenden, die dafür ihr dortiges 

1 ihren Nachbarn verkauften, andererſeits bereits an= 
ige Kleinbauern (Anliegerſiedlung), endlich ein Teil der 


prengſtoff füllte und in ein Luftloch, oberhalb eines Stalles. der politiſche Kampf mit derartigen Mitteln nicht durchge⸗ 
in einer Kellerwölbung des AN befand, legte führt werden kann und Bombe und Revolver in der Hand 
und zur Exploſion brachte. Vor Ausübung der Tat fei ſeinerſeits | eines polniſchen Staatsangehörigen bald zur Anarchie in Polen 
der Plan genau überlegt und das Attentat auf die ſpäte Nacht⸗ führen kann. Auf einem andern Standpunkt fiant, ber Verteidiger 
tunde gelegt worden, damit Menfhenleben nicht in Gefahr kämen. Rechtsanwalt Wroniecki, der merkwürdigerweiſe, wie bereits 
nfolge der Exploſion ift die Dede unterhalb der Bühne ſowie die] vorher hervorgehoben wurde, Worte der Entſchulbigung für die 
ühnenbrüſtung zum Teil zerſtört worden. ruchloſe Tat fand. Der Angeflagte habe aus nationalen 
ründen gehandelt und um das verſtehen zu können, 
muß man die Seele des idealen Schleſiers kennen. Damit 
Er gab an, daß er an dem fraglichen Abend dem Gauptangefagten | wollte doch Hoffert ber, Mechtäbeiftand nicht gefagt haben, bei alle 
$ ni Įi Upe i li az den Der „ 5 5 
ei, welcher ihm gegenüber äußerte, daß er abends noch eine „große he d? Bezeichne ür die Rechtsbegriffe dieſes Ver⸗ 
che Beste einig Koligeis | teidiger3 waren auch die Ausführungen, daß die erscheſ ſch Bes 
pitzel war, habe nun großen Wert darauf gelegt, zu erfahren, | völterung ihr Blut bergoſſen habe, um fih von der Knechtſchaft zu 
worum es ſich eigentlich handele. Aus dieſem Grunde habe er ſich befreien, und nun muß dieſes Volk zuſehen, daß die Dentſchen 
zuſammen mit niczek auf den Weg gemacht, um endlich auß⸗[dieſelben Rechte haben wie die Polen!!! und ſie ſich 
u chaften, bon welcher Seite die vielen Bombenattentate in f fühlen wie zu deutſchen Zeiten. Der Rechtsanwalt 
i ; REN h tdie polniſche Verfaſſung zu 
augegen geweſen ſei. Da er jedoch durch Waniczek erft in letter Seren Der Angeklagte ift aljo kein Verbrecher, der ein Ber- 
nibe in Kenntnis gefetzt wurde, war es ihm nicht mehr möglich, brechen eoon hätte, um n Nu au gie n, ſondern ein 
t % er idealer Verbrecher. Seine ganze ld liegt nur darin, daß 

e Wahrnehmung gemacht, daß das [er in ſchlecht verſtandenem Patriotismus gehandelt habe.“ 

ee oder für i aa hatten, gu 35,10 Zloty Strafe. Ein Gelegenhen hatten. Diefe Briefe zeugen von feiner 

0 am 26. Auguft: 1926 vom Kreisgericht zu[ Entartung als Gei t. a “ t 
e unter dem Tortib an Dr. Sypniewski, eines folgende Aust! 2208 Das Slowo Pomorakie“ bring 


dem Gute geleiſteten aa und unter erleichterten 
Zahlungsbedingungen (Abzahlung in 30 Jahren 

Es ift lehrreich, ſich die einſt prachtvollen Felder heute anzu⸗ 

rt noch für den National- 


—. 


gnet 


fehem, obwohl weder für den Landwi⸗ 

ökonomen erfreulich. Kartoffeln, die man auch beim Durchgehen 

für Diſtel⸗ und Melde⸗Reinzucht halten kann, völlig verunkrautete 

„Schwarzbrache“ (beſſer „ ee e e ya aufge⸗ 
ene, teils einge ⸗ 


schäftigung mehr finden. „Wszystko sie po 8 — (alles iſt 
ſchlechter geworden) kann man von allen Gelen YRAN i A re 5 stel 
N ierten „Pommexellers“, gefällt. Dieſes Bild ftelt | mehr ihr Antlitz. Die Bloßſteflungen nehmen zu i 
uns in kraſſer Weiſe die Separatiſten dar, die die Teile] Berhältniffe, die im Mall er” iton. & ‚steht es auch in 
bietsgräben gegen den Willen der Poſener und Pommerellen. Die Redaktion des „Slowo Pomorskie“ beſitzt 
Pommereller Bevölkerung weiter vertiefen eine große Menge von Dokumenten, die vor allen 
möchten. Das Uebel muß mit feinen Wurzeln ausgerottet] Dingen den Geiſtlichen Kantak kompromittleren, der zu den 
werden. eifrigften Apoſteln des Piiſudskitums gehört Wir können 


Hau Abgabe einer ebenſo großen Fläche 
an anderer Stelle zur Parzellierung, von derſelben ee und 
verkauft worden, von den anderen Gütern bleiben nur kleine Neft- 

iter. 400 Morgen je r guter Miſchwald werden herunterges 
chlagen, um einerſeits Geld, andererſeits Land zu gewinnen, ob» 
wohl bereits torier, Holzmangel herrſchte erh ſetzl). = 


Ausſichten der Zuckerfabrik ſinken mit dem die Dokumente nicht im Wortlaut veröffentlichen, 
Rübenanbaues, dem die Neuſiedler nicht verpflichtet i Ä würden. 
ee dee ae ee | Paifide Objette der Ereignife. [hm da raltaen e r 
Fläche jetzt nur minimale Quoten eingehen — und au e nur i udſätze. eſchickt. Wir können heute nur fagen, daß der Geiſtliche Kantak 
Angetaſtete Grunpſätze 2 — auf das te ey kompromittiert iſt. Die Dokumente 


Volkswirtſchaft keinen Nutzen it ihr B 


— 


bölkerung Pommere 


meiſter, namens Peplinski, war entrüftet darüber und ließ an 


ſtellen, weil fie es gewagt hatten, zu Ehren 


y ausgefi 
ſbonnte, weil die Vorgeladenen plinski heftig beſch kn ten, 
5 Ei der Bürgermeiſter eine Reihe von Leuten, die an dem Umzug 
* 
in 


von den nicht parzellierten Flächen —, iſt dem Finanzamt gewiß 
nicht angenehm. N $ 
Alles in allem ift der Schaden, den der Staat an dieſem 
einen Verſuche ä ewaltig. Er folte eine ernſte 
Warnung ſein vor der . einer „Reform“, die der wir alles heraus ſondern, was von 
den Bazillen der „moraliihen Sanierung” zerfreſſen ift Der 
Geistliche Kante hat mit za ag „Agitatoren” in Pom⸗ 
merellen in Verbindung Taue se ald werden wir einige von 
egel ma 
Wir werden auf die Grundprobleme, namentlich auf die In ⸗ 
trigen, durch gurar inen Maikreiſe unſer 
nationales Lager auf dem Boden der katholiſchen Fragen zerſchlagen 
wollen, zurückkommen.“ 


Republit Polen, 


Eine Annalen ‚Perfönlichteit 
Die Gazeta Poranna i Gr- 
555595 des ki eren Pee miers Ruchargem r Beh gm Seren m 
Pari Plan „ trt 
Suhazgenel eme in Europa unbekannte politifche nee it jei. 
Eine italienifhe Roblenbeichwerbe, 

Die „ ja Wſchodnia“ berichtet Warſchau: Wie de 
„Przeglad eng“ und der „Kurjer 8 n iſt Im 
e 
re Ian 10 

re acht feiſtgemäßer Kohlenlieferung dle Se ung Broken. 


Eine Schreckens nachricht für die Rechtsparteien. 


ken, den mit ihr Be» e . n. Dem haben ſowohl Vertreter der Linken, als auch des 
ückten aber keine Beſſerung oder Zufriedenheit 
ringt. 


Ein patriotiſches Lied auf den Lippen 
Im „Kurjer Poranny” ibt Abg. Langier: „Die Baſtio⸗ 
nen der learn in Poſen r gg oneg a len in Trümmer. 
Die bisher den ſozialpolitiſchen Analphabetismus der breiten 
Schichten dort gg e büßen jetzt ihren . 
immer mehr ein. ſich in der Hauptſtadt keine leichten 
Poſten zu erſtreiten vermochte, der kam in das Gebiet von Poſen 
und Pommerellen, um hier Zuflucht zu finden, — angetan mit dem 
Kleide * Nr ri Tücke. Fe Be einem pen 

patrioti en Lied au en Lippen hier 5 
konnte die Lech ralcu big leder Behälterum ausnutzen. 
Merkwürdig, daß die Trompeter des Teilgebietsſeparatismus keine 
Kernpoſener oder Kernpommereller waren oder noch ſind, ſondern 
„Großpolen“, die im früheren Galizien oder in den Oſtmarken 
geboren wurden, wie z. B. verſchiedene Haller, Dow bör⸗ 
Musnickis und andere Jäger naiver Bürger⸗ 
ſeelen. Aus * Gebiet wollte man eine Feſtung ſchaffen, 
bon der aus man der Hauptſtadt mit Fäuſten ütte, um 
immer größere Vorteile für ſich herauszuſchlagen. Zu dieſem 
Zwecke hat man die Un luſt gegen die „Warſchauer Regierungen“ 
immer wieder geng rt. Erſt die Mattat hat der Be⸗ 
ens und Poſens die Augen geöffnet. 


Politiker vielmehr paffive Objekte der Ereigniſſe find. In Kreiſen, 
die dem Marſchall nahe ftehen, kann man fih nicht die i e 


P 
für die e ae Grundſätze dieſes Parlamentarismus eine 


Das b Gefühl der Rechtmäßigkeit hat die Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ jol Pitſudski 
Mas ke er e wont Kali der Watktonketlertlaten uber Wie der Przeglad Poranny” erfährt, fol der Premier Bartel morgen in — Greg Uns ſcheint dieje Nachricht nur 
des Teilgebietsſeparatismus heruntergeriſſen. Heute tritt die] in ber Donnerstags ſitzung des Seim ein Reglerxungserpoſé deshalb in die geſetzt zu ſein, um bie Abiss en etwas 
ſoziale Verbundenheit Poſens und Pommerellens mit dem übrigen Iten oder eine kur ze Erklärung abgeben. Dann werden zu ft 


Polen elementar in die Erſcheinung. Es ift ein erfreu- 
liches Zeichen, daß der uch der De tie jetzt einen 
offenen Weg zu ſtaatsſchöpferiſcher Arbeit findet. 
Das Hetzen der reaktionären Preſſe von zu. und Pomme- 
rellen wirkt auf die Bevölkerung nicht mehr, und iſt nur darauf 
berechnet, die Zentralbehörden einzuſchüchtern, auf daß ſie nicht 
allzu energifc die Reformen in die Hand nehmen, und ber- 
ſchiedene Herren Bninskis, Hubiſgtas und Korfantys aus be- 
quemen Stellungen herausſetzen. í 
Folgender Fall mag hier als Beiſpiel der Verblendung ange- 
führt werden: In dem Städtchen Solec Kujawski in Pomme- 
rellen, das Er 4000 Einwohner zählt, beranitalteten die 
Eiſenbahner und Arbeiter nach den Maiereigniſſen einen Um- 
zug zu Ehren des Marſchalls Pitſudski. Der Bürger⸗ 


— — — ee 
Die Saarbevölkerung deutſch geſinnt. 


Eine engliſche Feſtſtellung. 

London, 29. September. (R.) Die „Times“ veröffentlichen den 
Bericht eines Korreſpondenten über die Verwaltung des Saar- 
gebiets, iu dem es u. a. heißt: „Nirgendwo fei die Zulaſſung 
Deutſchlands zum Völkerbund herzlicher begrüßt worden, als im 
Stargebiet. Das Gebiet fei anf der Friedenskonferenz nicht 
se fondern dem Völkerbund anvertraut worden. 

rotzdem habe ſich Frankreich wirtſchaftlich im Sgarbecken häuslich 
eingerichtet, zum Mißvergnügen der Bevölkerung. Bisher habe 
Deutſchland notgedrungen die Rolle eines Zuſchauers geipielt. 
Heute jei die deutſche Nation ein Partner der Berwal⸗ 
tung des Saargebietes und könne in der Tat den Stand der 
Dinge in dieſem Gebiet günſtig beeinfluſſen. Veſprechungen mit 
den Regierungsbeamten und der Bevölkerung zeigen deutlich die 
große Kluft zwiſchen der Bevölkerung und der Beſaßung. Die 
übergroße Mehrheit der Vevölkerung jet deutſch, und die Sym 
pathien feien entſchieden prodentſch.“ 


Etwas von der Angſt 
| des „Kurjer poznanski“. 


Angriffe auf den Geiſtlichen Dr. Kantak. 


Der „Kurjer Poznahski“ beſchäftigt ſich in ſeiner Nr. 444 vom 
Sonnabend, dem 25. Sepiember, mit dem Geiſtlichen Kantat. Er 
ſchreibt: „Eines der beweglichſten, hinterliſtigſten und 
ſchädlichſten Werkzeuge der, moraliſchen Sanierung“ 
iſt der Geiſtliche Dr. Kamil Kantak, der ſeine Hauptaufgabe darin 
ſieht, die leitenden katholiſchen Kreiſe, beſonders in Warſchau, gegen 
den Nationalen Volksverband und die patriotiſche Geiſtlich⸗ 
e el a2 Si I 5 e unter . out rtikel 14 des 0 NN eg f Be . e des en 
a kb m re 1 verſchiedene Leute zu] Pomorskie“ ijt in den en Wochen in den Beſitz eigenhändiger 
N 0 Biotin Geſdſtrafe eg Hochrufe auf Piſſudski 3 Briefe des Geiſtlichen Kantak gekommen, die wir kennen zu lern 


alle, die aus Kleinpolen und Kongreßpolen ſtammten, Aufforde⸗ 
rungen zuſchicken, fie ſollten ſich zur „Schutzvockenimpfung“ 
s irſudskis eine Kund⸗ 


‚gebung zu betanftalten. Da diefe Strafe nt ihrt werden 


8 hatten, dem Gericht an. Und 3 Kreisgericht 


` — 


noch eine Rede Poincarés. 


Die Unſchuld von Bar le duc. 


Aus Paris wird gemeldet: Poincaré hat geſtern in 
Baer le Duc eine neue Rede gehalten, die als Ergänzung 
ur bereits bekannten „Sonntagsrede“ angejehen werden 
Be und ebenſo wie jene nicht dazu beiträgt, das Verhältnis 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu beſſern. 

Poincaré führte u. a. aus: Als er die Regierung. über- 
nommen habe, fei die politiſche und finanzielle Lage in äußer⸗ 
ter Gefahr geweſen. Angeſichts der fo ernſten Umſtände hätte 
er ſeine 1 1 Anſichten zurückſtellen und ein Kabinett der 
nationalen Einigung bilden müſſen. Poincaré ging im ein⸗ 

nen dann auf die bisher getroffenen inneren Ma nahmen ein. 
Cait dem 10. Auguſt fei eine Aenderung in der Lage eingetreten 
und die Erneuerung der Schatzbonds fei gegenwärtig ſtärker, als 
die Zahl der Anträge auf Rückzahlungen. Die Regierung habe 
deßhalb die gebieteriſche Pflicht gehabt, die Wiederherſtellung einer 
gejunden Währung zu bieten. 

Poincaré verwahrte ſich bei dieſer Gelegenheit dagegen, daß 
Fyankreich etwa eine Schuld an der ſchweren Wirtſchafts⸗ und 
Finanzkriſe treffe. Frankreich ſei das Opfer einer Situation, die 
allein eine energiſche patriotiſche Begeiſterung und die nationale 
Eintracht ändern könne. Poincaré kam dann auf die Voll⸗ 
machten zu ſprechen, die der Regierung vom riament über⸗ 

n worden find und auf die damit im Zuſammenhang ge⸗ 
troffenen 8 Das Parlament werde bald Gelegenheit 
haben, dieſe Reformmaßnahmen zu billigen oder ſie zu des⸗ 
abonieren. Jedoch werde die Regierung ihr Schickſal 
von dem ihrer Dekrete abhängig machen. 

Das Ausland ſchenke heute Frankreich eine nicht ſehr 
wohlwollende Aufmerkſamkeit und bisweilen habe Frankreich 
bemerken müſſen, daß man von gewiſſer Seite den Verſuch gemacht 

be, indiskrete Blicke auf die e im 

anzöſiſchen Budget und auf den Charakter der Ausgaben Frant- 
ie zu werfen. Er habe nicht nötig, zu jagen, daß 1 
nach einem Kriege, den es nicht provoziert habe, und na 
einem Siege, den es teuer bezahlt habe, dies für eine Verletzung 
der franzöſtſchen Würde und der franzöſiſchen Souderänität be- 
trachten würde. \ Ba 

Poincaré kam im Anſchluß daran auf die auswärtigen 


zu en 
Es liege im Intereſſe nkreichs, eine Unſicherheit, die auf 
Feen nen laſte und bisweilen der Spekulation als 


nd diente, nicht andauern zu laſſen. Man dürfe nicht nade 


Ratifizierung der Shuldenabtommen 
in Frankreich. 


3 Der „Petit Pariſten“ weiſt in 
ee 
825 daß de Keil des Franken 


n Rede Poincarés in Bar le Duc 
een fek (J. Mit ruhigen und gleichmäßigen ori 
tejem 


Gypothejen, die nach der 1 ng von Thoiry bezüglich einer 
Fa 


tanben man fi 
über idea zu gehen und 
ken zu ene W ee 
allerdings die de d 
t. i würde es der b 
age e e in e e u bers 
Babel. ine Deutfi man ade Annäherung würde außerdem 
i dem Fehlen jedes 


iellen Druckmittels möglich fern.” 


Deutſches Reich. 


Die urſachen der Typhusepidemie in Hannover. 
Berlin, 29. September. (R.) Die Unterſuchung von 50 Brunnen 
in der Umgegend von — me be Ston — 18 8 na 
nterfuchnngs 
à 185 zur Derutung als Trinkwasser nicht eeignet ſei, 
und daß weit 21 Brunnen als 
Ein Juwelendieb 5 Gi "i 
b dem wur 
e e friſcher Tat ertappt und 
dn 
nti x 
Selen lach wertvolle Schmuditüde geſtohlen. i 
Schweres Motorradunglück in Lobenſtein. 
Lobenſtein, 29. September. (R.) Geſtern abend verlor auf der 
ſteil abjallenben ien eime Nah in Lobenſtein unterhalb von Neun⸗ 


Vorſitzende der Deutſchen 
Volkspartei hat als Auftakt ee „ in Köln ſtatt⸗ 


dem Zentrum in 
dementiert. 


Aus anderen Ländern. 


Faſziſtiſche Ausſchreitungen in Südtirol. 5 

N er. Nach einer Meldung des „Vor⸗ 

e ede 2 1 800 Faſziſten aus Mittelitalien 

in der ſüdtiroler Stadt Stereing ſchwere Aus ſchrettungen verübt. 

Sie zechten in den Wirtshäuſern die ganze Nacht hindurch, ohne die 

Zeche zu bezahlen, beſchädigten die Einrichtungen und mißhandelten 

auf den Straßen die Einwohner der Stadt. 
Zur Landung des ruſſiſchen Militärfliegers 
in Eſtland. al 2. 

Reval, 29. September. (R.) Zu der Meldung, die wir vor 

einigen Tagen ee ror O Ueberfchriit brachten. wird uns leb 

geſchrieben: Das ruſſiſche Milltärflugzeug, das am 22. September 

uf eſtniſchem Gebiet landete, iſt wieder von der eſtniſchen Regierung, 


über die Verhandl 


erbat angeſprochen 


—+ Pofener Tageblatt. - 


In einem Satz. 


(R.) In Wien iſt geſtern nachmittag ein Erdbeben bemerkt 
worden. 


* 
: (R.) Die Herbſttagung der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Ger 
laſſen, zu arbeiten, zu ir und zu exportieren. Das feien ſellſchaft in Kajjelhpat ihren Abſchluß gefunden. 
drei Hauptbedingungen für Frankreichs wirkſchaftliche und finan⸗ 7 * 
zielle Wiedergeburt. Hierzu follen auch die Kolonien und ihre 
Bevölkerungen herangezogen werden. 
Poincaré fuhr fort: „Keine Nation hat ſicherlich weni⸗ 
ger den Krieg geſucht und gewünſcht als Frankreich, und die fran- 
zöſiſche Republik hat alles Menſchenmögliche getan, um ihn zu ver ⸗ 
hindern, (1) Keine Nation ift ſchmerzlicher mitgenommen wor- 
den als Frankreich. Keine Nation hat nach Unterzeichnung der 
Friedensverträge fih fo intenſiv bemüht, diefe Verträge inne ⸗ 
zuhalten (Siehe die Ruhrbeſetzung und ähnliche Sachen! Red.) 
und auf die Beachtung ihrer Beſtimmungen durch andere zu achten. 
Frankreich fordert nur die Sicherheit Hr feine endgültig wieder- 
hergeitellten Gebiete und die regelmäßige Zahlung der verſprochenen 
Reparationen. () Frankreich hat es niemals abgelehnt, mit 
Deutſchland über Fragen zu ſprechen, die beide Länder inter- 
eſſieren können. () Frankreich hat gegenüber feinem früheren 
Gegner niemals eine Politik der Ranküne oder des 
Haſſes zu betreiben verſucht. () Es iſt immer bereit, 
Schritte zur Annäherung zu verſuchen, vorausgeſetzt, daß dieſe ſich 
mit den früher abgeſchleſſenen Verträgen und Frankreichs Allianzen 
in Nebereinjtimmung bringen laſſen, daß diefe nicht dazu führen, 
die Verantwortlichkeit der Kaiſerlichen Regierung am Kriege in 
Zweifel zu ziehen (1) und daß ſie ferner durch die vorliegenden 
und entſcheidenden Beweiſe der materiellen und moraliſchen Ent⸗ 
waffnung Deutſchlands gerechtfertigt find. (1) Es ſchuldet 
dieſes ſeinem Ruf der Nobleſſe und der Generoſität. Aber 
niemand wird erſtaunt ſein darüber, daß angeſichts der Ungewiß⸗ 
heit von morgen Frankreich weder feine kontraktlichen Rechte 
opfern, noch in feiner Wachſamkeit nachlaſſen wolle.“ 


(R.) Die Zahl der im Kreiſe Fulda an Typhus erkrankten 
Perſonen hat ſich auf 68 erhöht. 
* 


(R.) Bei einem Grubenunglück auf der Kruppſchen Zeche 
Hannover ift ein Schachthauer toͤdlich, ein Steiger ſchwer verletzt 
worden. 

$ 


(R.) Der bekannte Großinduſtrielle, Geheimrat Profeſſor Dr. 
Duisberg feiert heute ſeinen 65. Geburtstag. 
* 


(R.) Kraſſin ift geſtern abend in London eingetroffen und hat 
die Leitung der Geſchäfte übernominen, 


(R.) Der belgiſche Schatzminiſter Franequis batte geitern 
eine Unterredung mit Poincaré über die gemeinſame Finanzpolitik 
der beiden Staaten. 


* 
(R.) In Moskau ift der ruſſiſch⸗litauiſche Vertrag von Tſchi⸗ 
tſcherin und dem litauiſchen Miniſterpräſidenten Sleſevicius unters 
zeichnet worden. 


* 

(R.) Der deutſche Geſandte in Warſchau, Miniſter Rauſcher, 
hatte geſtern eine Beratung mit dem Leiter der politiſchen Ab⸗ 
teilung des polniſchen Außenminiſteriums über die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Handelsvertragsverhandlungen. 


(R.) In Moskau iſt ein Vertreter der Kantonregierung zu 
Verhandlungen mit der Sowjetregierung eingetroffen. 
* 


(R.) In der franzöſtſchen Rechtspreſſe wurde bei der Kom. 
mentierung der Rede Poincarss die Behauptung von der dent- 
ſchen Kriegs ſchuld aufrechterhalten. 


(R.) Ueber die Bluttat in Germersheim hat die Havas eine 
Darſtellung gegeben, die den Verſuch enthält, die franzöſiſchen 
Beſatzungsangehörigen von der Schuld zu entlaſten. 


* 
(R.) Der Mörder der Germersheimer Opfer befindet ſich noch 
immer auf freiem Fuß. 


Die geſtrige Rede Poincarés in Bar 
le Duc wird keine amtliche Serien finden. Die Gedanken⸗ 


gänge, die der franzöſiſche Miniſterpräſivent auch geſtern wieder 


* 
(R.) In Germersheim hat ſich in der vergangenen Nacht ein 
neuer Zwiſchenfall ereignet. 


(R.) Das engliſche Unterhaus 2 5 5 mit 196 gegen 99 Stim⸗ 
men die Verlängerung des Ausnahmesujtandes. 
+ 


N.) Die polniſche Regierungskriſe hat fih ernent verſchärft, 
Man e Rich cn ‚der beiden Kammern. 


(R.) Baldwin erklärte im Unterhaus, daß England nicht be⸗ 
abſichtige, an einer Intervention der fremden Mächte in China 
teilzunehmen. 


* 

(R.) Der franzöſiſche Miniſterrat wird ſich am Freitag mit 

den techniſchen Problemen beſchäftigen, die mit den in Thofry 
eingeleiteten Verhandlungen im Zuſammenhang ſtehen. 


. Letzte Meldungen. 


Zur Rückkehr der Arbeiter im engliſchen 
i Kohlenbergbau. 8 

London, 28. September. (R.) In den Gruben waren heute 
137 478 Arbeiter beſchäftigt, was eine Zunahme von 10 457 gegen 
geſtern bedeutet. 

Zur Lage im engliſchen Kohlenbergban. 

London, 29. September. (R.) Die Arbeiter in Südwales, 
Schottland und Lancaſhire haben die Arbeit wieder aufgenommen. 
Die Rückkehr eines hervorragenden Führers der engliſchen Verg- 
arbeiterſchaft zur Arbeit, der ſeine Stellung in der Bergarbeiter⸗ 
gewerkſchaft aufgegeben hat, wird wahrſcheinlich ähnliche Fälle nach 
ſich ziehen. In einem Bezirk von Lancaſhire beſchloſſen die Berg 
arbeiter zur Arbeit zurückzukehren. 


Zu den Sparmafnahmen der franzöſiſchen 
Regierung. 

Paris, 29. (R.) Die gegen die Sparmaßnahmen 
der Regierung proteſtierenden Bürgermeiſter des Landes haben für 
Mittwoch ſämtliche Abgeordneten und Senatoren ſchriftlich nach 
Paris zu einer Proteſtkundgebung eingeladen. Man erwartet in 
politiſchen Kreiſen keinen großen Erfolg von dieſer Einladung. Das 
Vorgehen dürfte an der entſchiedenen Haltung der Regierung ſchei⸗ 
tern, andernfalls iſt dieſe Angelegenheit ein Thema der offiziellen 
Körperſchaften und nicht eine Frage, die privat zu behandeln fei 


Briand wieder in Paris. 
Paris, 29. September. Briand, der ſich gegenwärtig in 


aon der es beſchlagnahmt worden ift; freigegeben worden, nachdem 
5 ee Regierung ihr Bedauern über dieſen Vorfall ausge: 
t at. 3 


Zur Unterredung zwischen Poincaré und Franequis. 


Paris, 29. September. (R.) Das „Journal“ ſchreibt über den 
Inhalt der Unterredung zwiſchen Poincaré und Francquis, daß 
Francquis über den Perſonalwechſel bei der Belgiſchen Nationalbank 
Auskunft gegeben habe. Er hade darauf bingewieſen, daß die Er- 
nennung eines neuen Gouverneurs nur den Zweck habe, die Re⸗ 
gierungsaktion am Vorabend einer großen Fe zu 
erleichtern und eine Ur eee der Belgiſchen 
Nationalbank mit der Regierung zu gewährleiſten. 
Die Belgiſche Nationalbank werde ihre Beziehungen zu der Bank von 
Frankreich aufrechterhalten. mer habe gran quis Poincaré 

mit den engliſchen n über die Be- 
ſchaffung größerer ite unterrichtet. Die Verhandlungen mit 
London ſeien jo gut wie beendet und damit die Vorbedingungen für 
eine Stabiliſierung des belgiſchen Franken erfüllt. 
Engliſche Politik gegen Nußland. 

London, 29. September. (R.) Zu der Moglichkeit. daß nach 
der Ankunft Kraſſins ſeitens der Sowjetregierung der Verſuch ge⸗ 
macht werden könnte, die zwiſchen Ländern beſtehenden, noch unge⸗ 
löften Fragen zu löſen. verlautet, daß die Haltung der englifchen 
Regierung gegen Rußland unverändert fei. Die konſervative Regie- 
rung ſei nicht in der Be: den ſeinerzeit zwiſchen Vertretern Ruß⸗ 
lands und der damaligen engliſchen Regierung vereinbarten Vertrag 
gutzuheißen. : 

Zum Streik der engliſchen Bergarbeiter. 


London, 29. September. (R.) Die engliſchen Bergarbeiter 
werden in der kommenden Woche zuſammentreten, um über die Bor- 
ſchläge Baldwins zur Einſetzung eines obligatoriſchen Schieds⸗ 
gerichtes zu beraten. 


Beim Kanaldurchſchwimmen tödlich verunglückt. 


London. 9. Seeptember. (R.) Vor einigen Tagen verſuchte 
ein Spanier namens Delara ohne Begleitung den Kanal zu 
durchſchwimmen. Sein Verſuch mißlang. Seine Leiche wurde geſtern 
nachmittag geborgen. 

Kabinettskriſe ee 

Athen, 29. tember. (R.) Führer ſämtlicher politiſcher 
Parteien * — geſtern vor dem Präſidenten der Republik, 
Konduriotis, bei dem ſich auch der Miniſterpräſident Kon⸗ 
dylis eingefunden hatte, um u. a. über die nächſten Parlaments⸗ 
wahlen und ferner darüber zu beraten, ob das gegenwärtige Kabi⸗ 
nett die Geſchäfte weiterführen ſolle. Ein Einvernehmen zwiſchen 
den pulitiſchen Führern konnte in der lange andauernden Beratung 
nicht erzielt w Miniſterpräſident Kondylis bot 
darauf dem Präſidenten der Republik, um dieſem ſeine Aufgabe 
zu erleichtern, den Rücktritt des Kabinetts an. Der Präſident ber 
hielt ſich eine Entſcheidung vor. i$ i 

Vertrauensvotum für die perſiſche Regierung. 

Teheran, 29. September. (R.) Nach einer längeren Debatte 
über das Regierungsprogramm. wobei es zu lebhaften Diskuſſionen 
kam, wurde der Regierung mit 85 gegen 12 Stimmen das Ber⸗ 
trauen ausgeſprochen. 

Wirbelſtürme über Vera Cruz. 


Neuyork, 29. September. O) Nach einer Meldung der Blätter 

aus Vera Cruz hat ein heftiger Wirbelſturm die Stadt heimgeſuchte 

Die Menſchenopfer, die der Sturm gefordert. ſind glücklicherweiſe 
. Die Stadt ſelbſt gleicht einem Trümmerhaufen. Mehrere 

Schiffe die im Hafen verankert lagen, ſind geſunken. Der Dampfer 

Sanjuan gleicht einem Wrack. N 

Ein wirtſchaftlicher Vertrag zwiſchen Erythrea 

und dem Yemen. 

London. 29. September. (R.) „Daily Telegraph“ berichtet aus 
Kairo: Nach einer Privatmeldung aus Hodeida hat der Gouverneur 
von Erythrea Gasparini ein wichtiges Wirtſchaftsabkommen mit dem 
Iman Pahia abgeſchloſſen, das den italieniſchen Intereſſen beträcht⸗ 
liche wirtſchaftliche Vorteile in Yemen verſchafft. Gasparini wird 
ſich ſofort nach Rom begeben, um Muſſolint das Abkommen vors 


zulegen. ar! 
Eine Schlappe der Kantontruppen. 

London, 29. September. (R.) „Weſtminſter Gazette“ berichtet, 
daß Marſchall Sun Shuang Fang den Kantontruppen bei Nan⸗ 
tihang eine ernſte Schlappe beigebracht haben fol. Die Kanton⸗ 
truppen ſollen dabei über 2000 Mann verloren haben. 


Paris zurückkehren, um am Freitag im Mi rat, der unter dem 
Vorſitz des Präſidenten der Republik im Elyſce ſtattfindet, über die 
techniſchen Einzelheiten ſeiner Unterredung mit Streſemann Bes 
richt zu erſtatten. 


Abſchluß der Unterhausdebatten über den 
Bergwerksſtreik. 

London, 29. September. (R.) Die Ausſprache über den Streit 
wurde geſtern im engliſchen Unterhaus beendet. Baldwin hielt 
daran feſt, daß die Bergleute anf Grund örtlicher Abkommen zur 
Arbeit zurückkehren ſollen, und mit dem Reſt ſich an das von der 
Regierung zu gründende Schiedsgericht zu wenden. Mac Donald 
bezeichnet die Vorſchläge der Regierung als unannehmbar. Lord 
Robert Cecil erklärte: Die Vorſchläge der Regierung würden in 
wenigen Tagen zurückgezogen werden, falls ſie nicht angenommen 
würden. Das Unterhaus vertagte ſich darauf bis zum 9. November. 


Die hentige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Lorber Mu pff erbrechtsmeyer; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehrz für den N 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz fü 

den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: „Bojener Tageblatt“. ruck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Damen- u. Herrenhüte 
in grosser Auswahl und allen Preislagen su haben in de 
Hutmachereı TOMASEK . POZNAN $ 
POCZTOWA 9 .... (neben der Danziger Bank) 
Hutrep ara ture werden fachgemäß ausgeführt, - 


ee ee a 


ri 


+ Voſener Tageblatt. 4- 


liefert 
die besten landwirtschaftlichen 
Maschinen und Geräte. 
Prämiiert 
mitden höchsten Auszeichnungen 
a. allen beschickten Ausstellungen 


Eigene Erfindungen 
und Fabrikate sind vor Nach- 
ahmungen gesetzlich durch 
Patente geschützt. 


Generalvertretungen 


Telepkon der Weltfirmen: 
Poznan ul. Kolei owa 1 3 a H. Lanz, Mannheim 
9 604 
; R. Wolf, Magdeburg-Buckau 
Tel. 7949 H.F. Doken Berlin-Lichtenbergg 


' m für = 


Filiale: Warszawa, ulica Złota 30. 


Die Verlobung unserer ältesten Tochter Meine Derlobung mit Fräulein 


Fur die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 


j 1 die reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden meines 
3 Slisa beth Ka den lieben Mannes, unſeres unvergeßlichen Vaters, des f und Gewerbe F 
mit dem Kaufmann Herrn Landwirts Porn 
i ältesten Tochter des Zucerfabrik-Direktors Ei ; 
; Sf Unšero Geschäftsstelle | 
Mans Joers, Herrn Ernst Kaden und seiner Frau ; ; Hermann paor Me fine sich 14 5 
geben wir hierdurch bekannt, Gemahlin Daleska, geb. Keiler, beehren: auf desen Wege er I Poznafi, ul. Skosna 8, 
’ À ’ ank. parterte 
Ernst Kaden und Frau ich mich ergebenst anzuzeigen. Waliſzewo, den 28. September 1926. (Ev. Vereinshaus, Rückseite) 
; ` ; E9 | Ú Geschäftssiunden 8—8 Uhr 
Daleska, geb. Kettler. 0 Hans Übers. Fran Joyannn, — Sprechstunden U—3 bur 
a e e ee Qoznań, den 28. September 1926. ; 3 


U NT 


„Bellevue“ 


Restaurant pl. Wolności 5 Weinstuben 


l Industrie- T 


kanit zu den höchſten Preiſen bei 
Abnahme u. Barkaſſe auf Verladeſtation. 


U 


Tel. 5637 empflehl gel 5637 
ä hard Danzis-Lanafuhr 
en en Ausstellung. Biere! Bern if Schlage, 248. Ml u 


E 
Weinpreise erheblich herabgesetzt. — bitte Angebot ner größerer Gusspoſten. 


Täglich abends spezielle Gerichte zu 1.50 zl. 
ſrelzwarenlager 


— KONZ RT. 5 
III UNNA! |l — Aan 

der Firma A. umme . 
Lödz, Piotrkowska 31, Telephon 58 


Poznafi, Aleje Marcinkowskiego 15 Tel. 26-37. 
Grosse Auswahl in | 
Fellen und Pelzwerk 


in den verschiedensten Gattungen. 
Bemerkung: In Poznań alleiniger En gros-Verkauf! 


ge" 


Geschäftserö er 
Am 1. Oktober 1926 eröffnen wir unter unserer Firma in 


Poznan, Stary Rynek 35 
Koronowo, Rynek 26 | F 
Krotoszyn, Rynek : ih | — 
Zbąszyń, Rynek | Wir führen 


unsere Verka ufsstellen Reparaturen 


= i 2 yy 2 
umserer Fabrikate Marke 5 L E 0 ! an landwirtschaftlichen und Industrie-Maschinen 
3 r aller Art prompt und sachgemäß aus. 
welche zu Fabrikpreisen abgegeben werden. Bemerken, daß wir nur i 


Schuhwaren aus allerbestem, haltbarem Material herstellen, und wir werden Herkules, Gniezno, Fahryka Maszyi 


uns bemühen, unsere werten Abnehmer in jeder Hinsicht zufrieden zu 
Wir sind Käufer für: 


stellen. Unsere Fabrik besteht schon über 50 Jahre und ist für gute, 
Geibäl.industrie-, Saat-u.Speise-Kartoffeln 


haltbare Ware bekamnt. 
W.Weynerowski i Syn, de Bydgoszcz 

Speise- u und Fabrik-Kartofleln 
Darius & Werner 


è Kauft Inlandsware, denn dadurch verringert sich die Zahl der Arbeitslosen! 
TJ. P T — 
) Poznań, pl. Wolności Nr. 1 Tel.: 34-03 u. 40-83. 


— Aroso: „Kartofle: 
Kino Colosseum — 


| U ch mit Kochgelegenheit von jun⸗ 

| Heute, Mittwoch, zum letzten Male Wo fin de i 

„Frauenhandel“ E 4 ermann H edert cine mals Setentgefajniin P, Sath, Gery, Enbe ber e SEE „ Dyjerien 
g erbeten unter 2 

9130 Herrenmoden nach Maß Deal veranlagt mufitiehend, fle Wee facht bi Geſchäftsſtele biefes Blattes. 


Von Donnerstag bis Sonntag einschließlich 


„Die Mörderhand“ 


Großes französisches Drama in 10 Akten. 


Bekanntſchaft einer häuslich erzogenen zungen h 
3 ns arakters, 110 I rag sr e 
2 oder Einheirat erwünſcht 
Soznan — 30, Verhältn. u. f. w. . o: brieflich. Nur ern 1 Baa: 
. ET PETER nn evtl. m. Bild erb. u. K. U. 2050 a. d. Geſchäfts 


2- bis 3- Zimmerwohnung 
in Puſzezykowo gefuchk. 
Angebote unter 2053 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, 


in- u. ausländ. Fabrikate, 

in bekannt groß. Auswahl 

und ermässigten Preisen . 
empfiehlt 


93 Centralny Dom Tapet KoczorowsKii i Borowicz ` a Rynek Šo 


Entſchädigung für dieſe (dia okreslenia wysokosei in emnizacyjnego 


den, welche eine ſolche Politik gegen 
t 5 Unſer Begehren drückt fih aus in dem Wunſche der 


Donnerstag, 30. September 1926. Voſener TCageb latt. „ Erſte DURNE zu Nr. 224. 3 


meer — — — 

. À 3 x Durcheinander kommt, das unjere Behörden im Verglei 7 Fr k = ; ; 
IR. y k 3 ern: Ae ; E Geſindel, das gern noch ein w lernen möchte, wie es in Zu⸗ 
Ueber die Notwendigkeit des ſchnellſten mit unſeren mißgünſtigen Nachbarn diskreditiert. kunft der Rolisei beffer AES DAR ege pbe Und da En a 


A 2 X ß Schließlich erinnern wir daran, daß das Bezirkslandamt den 
Verfahrens bei der Rentenauſwertung. 


Anſiedlern oftmals Zahlungsbefehle ſchickt, die im en Bi Fälſcherabteilung der günſtigſte und für die Polizei ungünſtigſte 
ſtehen zur Aufwertungsverordnung betr. eingetragener Hypotheken; 8 5 2 N ; ; x 

Dr. Johann Reiners⸗Tarnowo. e das Vertrauen zu den Behörden untergraben und der Neben der Polizei haben übrigens auch die Reichsbahn, die 

Aus vielen Zweckmäßigkeitsgründen war es für uns nicht ſoziale Wirrwarr noch vergrößert. Außerdem ſind die Zahlungsauf⸗ Reichswoſt und das Reichsfinanzminiſterium ausgeſtellt, die mit 

mmer angebracht noch möglich, öffentlich darauf hinzuweiſen, wie forderungen im emer Form gehalten, welche nieht beide Seiten ver⸗ der Polizei ja ſtets beſonders ſtark Fühlung halten. Ein Polizei ⸗ 
imme 18 , h darauf hinz ſen, pflichtet und ler die Annahme zuläßt, daß biele Anſiedler die muſeum vermittelt die Kenntnis aller jemals in Deutſchland g 
s 


wir um eine günſtige und wirtſchaftlich tragbare Regelung der N 2 | A € 0 ER ee rå D ab 
Nentenaufwertungsfrage bemüht waren. Sie i olniſcher aufgewertete Rente nicht einzahlten, indem fte eine re tskräftige tragenen Polizeiuniformen, geradezu geſtürmt wird aber bie 
Seite aus aiveifellos in den Anfängen schon pier grändiſther und Eniſche dung des Amtes abwarten durch e des Verwal⸗ 1 „Polizei und Humor“, wo der Engel Gabriel, der Adam 
vorausſchauender behandelt worden, aber das lag in Zuſammen⸗ tungsberfahrens zum Schutz der verlezten Rechte. Gemäß preußi⸗ und Coa aus dem Paradies austrieb als erſter Poligiſt der Welt 
hängen, auf die wir keinen Einfluß hatten. — — ſchem Geſetz unterliegen die in den letzten vier Jahren nicht ge⸗ angekündigt wird. Die Polizei hat übrigens Humor, ſehr nett ift 
Als jedoch in der Mitte des vori l A zahlten Renten der Tilgung, und es iſt unrecht, die Rechnung der die hier dargeſtellte en von jenem Lebensmüden, der in 
, Als jedoch in der Mitte des er Monats der Herr 5 50 Anſiedler mit den früheren Raten zu belaſten, um jo mehr, als den Kanal ſprang und dem Schutzmann, der ihn nicht retten konnte 
zeformminiſter, Dr. Staniewicz dem Vertreter der deutſchen Ans dieſe fth nach dem Empfang des Auſwertungsbeſ eides den zus und ihm daher zurief: „Kommen Sie raus, u Landl. ſchieße. 


genheit gab, ihm ihre Wünſche vorzutragen, haben ſie 
abermal ich der allgemeinen Sitzung in einer pribaten Audienz 
darauf hingewieſen, daß es für den Anſiedler wirtſchaftlich un⸗ 
möglich jei, die verlangten hohen Leiſtungen, wie fie die Renten⸗ 
zuſwertung bewirkt, zu erfüllen. Sie erinnerten den Herrn 
Miniſter daran, daß die Lage der deutſchen Anſiedler beſonders 
ſchn 


ſtedler \ ſtändigen Weg beſchreiten und die Verewigung der Rate ablehnen, Und ſiehe da, gehorſam ſchwamm der Mann an 
indem fte ſich nicht darum kümmern, daß ein ſolches Verhalten ein. Dreiundzwanzig Staaten haben Abordnungen ge- 
Dangergeſchenk für einige Aemter ſein kann. £ ..... efidt, 23 ausländi Staaten, verſteht ſich, denn die deutſchen 
Was die Rentenbankrenten angeht, fo liegt hier die Länder find natürlich außerdem vertreten. Einige Auslands⸗ 
Notwendigkeit der Aufhebung der fog. ablösbaren Renten vor, Polizeiorganiſationen haben au chausgeſtellt. Zu beachten ift be⸗ 
welche ungefähr 90 000 Objekte auf dem Gebiete der polniſchen ſonders noch die unterſchiedliche Austellung in rieſigen Keller⸗ 
Republik belaften. Das normale Verfahren würde für den Staat gewölben der Autohalle, wo ein Bergwerk mit modernſten berg. 
allzu koſtſpielig jem und die Angelegenheit auf eine Reihe bon bautechniſchen Sicherheitsmaßnahmen konſtruiert tft, in das man 
Jahren in die Länge ziehen. Wir wollen hier nicht alle Renten⸗ per Förderkorb hinuterfährt. Daß Verkehrstürme, Anlagen eines 


rig ſei, weil die oft verſprochene und vom Standpunkt des 
polniſchen Bürgers zu erwartende notwendige Regelung der erb- 
rechtlichen Verhältniſſe durch die maßgebenden Inſtanzen nicht 


erfolge. In einer Denkſchrift waren die dahinzielenden Wünſche | Fra, erſchöpfen; wir bemerken lediglich, daß es auf dieſem Ge: | Hafens mit Waſſerpolizei „und Automobil⸗Ueberwachun 
zuſammengefaßt. Der Herr Miniſter verſprach fachliches und ver⸗ fragen. ce ſteht infolge der unglücklichen Experimente der Bezirks⸗ praktſi Hergen Werken. in zu den Beſonderheiten dieses 
ſicherndes Enigegentommen. Doch die Erfahrung faſt eines Jahr⸗ landämter und. ne, der Nentenaufiwertung, die nicht mit den | Ausſtellung, auf der täglich im Freien ein richtiggehender Mord 
zehntes machte uns zweifleriſch, und der Wert jedes Ver ⸗tatſächlichen Wirtſchaftsbedingungen rechnet. dem umſtehenden Publikum dargelegt wird. Man rechnet mit 


ſprechenseines Miniſtersbeſtimmt ſichdurchſeine 
Handhabung in der Praxis. Hier müſſen wir uns wehren, 


ir haben das Beſtreben, einen objektiven Standpunkt in dieſer einem 5 c wie ihn noch keine Ausſtellung in Berlin er⸗ 
wie es unſere polniſchen 1 a sa en auch tun. 


9 ge e und wir wünſchen, daß e neer lebte, und iſt auf dieſen Beſuch eingerichtet. 
Dieie fan ſtü i f Fal tlichen und volkswirtſchaftlichen Bildung geeignete und qualifi⸗ 

Dieſe ſandten, geſtützt auf die geſchloſſene Organiſation der re 9 keit y ö 

geſamten polniſchen Anſiedlerſchaft, dem Agrarreformminiſter eine zierte Perſönlichkeiten dieſe Frage bearbeiten. $ 


on unſerer Seite 
jan jast tedle > 1 aus zeigten wir — und werd i i — das Beſtreben A — d d € 8 
lange, umfaſſende Dentſchrift, der wir — ohne Kommentar, den der Gaesgeſchſten Mitarbeit be de Frege der e ee Bes us ta t un an + 


ſich jeder jelder am beſten macht — folgenden auf die Verfahrens⸗ ben wir die g ER, 0 
änderung bei der Rentenaufwertung bezüglichen Teil entnehmen. 3 hervor, 8 aa 938 5 5 Nam t net Poſen, den 29. September. 
Sie enthält eine ſcharfe Kritik der Praxis der Bezirkslandämter in im Modus eines willkürlichen Serwalfungsenk⸗ Das Warten 


der Rentenfrage. Es heißt dort: i 
„Die Aufwertung der Rente iſt nach unſerer Meinung 
vor allem eine verfrühte Regelung; fie ift das ſchon mit 
Rückſicht darauf, weil diefe Angelegenheit bis jetzt noch nicht in 
den Auseinanderrechnungen mit Deutſchland — aus dem Titel der 
genannten Renten — geregelt wurde. Folglich beſitzt unſere 
Staatsregierung keine Grundlage für die Feſtſetzung der Höhe der 


ſcheides, der vielmehr einen gnädigen deus ex machina für die N i i ü 
auserwählten Anſiedler einführt. Dieſe Scheidung de Aibeit Es hat alles ſeine Zeit draußen, das Wachſen, das Blühen, 
in Böcke und Schäfchen, . Garantie und . ro das Reifen. Von Anfang an trägt der Same die Frucht zum 
joist, ruft in der Geſamtheit der Anſiedler Mißtrauen und Keime in fih; aber erft im Frühling beginnt er ſich zu entwickeln; 
eunrubigung hervor, ferner bewirkt das eine Demorali⸗ Blühen und langſames Reifen gehen der Ernte voraus. Es hat 
e te en an a e 8 9 illt alles ſeine Zeit. . 5 
u ſo n u mit n ru ben mo i 2 ` j 7 l 
and Rechtsordnung undereinharen eee ee der Bé A 2 18 er ange en Ain 1 — paigas A: 3 
anlamımy gur Bahlung: die gaitze r |o yaaa Ohe Shelten., Gerir unb borthi Imi eE o aaa on 
ſolcher Auffaſſung, und die ſchnellſte Neuordnung auf dieſem Ge- Ruhelos. Denn es ging ihm verloren, was er nicht entbehren 
endig.“ kann: die Kraft zum Warten. Darum will er ernten, bevor die 


biet tft notwendig. i 
u euch ge ït, u: wird krank vom Genuſſe N en Ba 
z : Warten können, das heißt ſtille fein können, sſchlag des 
eeh 5 T A eine Stala Große Berliner Polizeiausſtellung. eigenen Herzens vernehmen, den Weg zu fth finden, und bon da 
„ Außerdem ſchelfen bie euendes don der Sala des Deutſchen — (Sonderbericht unſeres Berliner U. E.-Mitanbeiters.) weiter den Weg zu Goit. Wer aber ſu c dieſen Weg exit zu 
ber eng, ie es fi er cn e unferes c I torud verboten) | TS felbjt? Wer lann bieſen Weg zu fih felbit finden? Er 
G het eicht, und cheinbar e des Deutſchen n ; 5 ne wird verbaut; berbaut mit den Steinen des Vergnügens, verbaut 
Wirklichkeit aber boch Hein niten — VV 80e mit den Mauern der Sorgen, verbaut mit den Türmen der Arbeit. 
Reipa unferen Begriffen hätte die Aufwertung auf Grund der 4 Man gelte der Arbeit, bi ese Deport mit Bon einem zum andern läuft man, jagt man — atemlos, ohne 
erlaſſenen Verordnungen unterbleiben müſſen, 0 0 995 = all ihren Organen erledigen muß. Was aber alles zur Tätigteit Pauſe, in dem Glauben, daß davon alles abhängt, unſers Lebens 2 
geklärte Angelegenheit, ee ati 2 De Biken der Polizeibehörden gehört, das wird reſtlos und bis ins Worte, unſers Daſeins Sinn, der Menſchheit Heil. Aber des 
pëltigen Aufmerkung ober gue Daun a far bie räd. dd, , eröffneten | Lebens ˖‚ das Daſein verliert feinen Sinn und der 
3 CCCVVVCCCCCCVV%C0C%C(ò !!!...... .. 
155 n 8 2 der Verordnung des Präſidenten über die auf- gebracht. Diefe Yu g mir die 25., die das Berliner | ichichte der einzelnen und in der Geſchichte der Menſchheit abſpielt, 

% — 9 B h 8 Meſſeamt herausbringt, ſie iſt auch die größte Berliner Ausſtellung, : 2 
zuwertenden Rentenraten. Das iſt um jo mehr notwendig, als die jemals aufgebaut worden ift. Die drei rieſenhaften Mus vollzieht ſich nach anderen Geſetzen, als nach denen, die der Menſch 
der Kurs des Ztoty e gene genen feftteht, und es ift moglid, | ellungs hallen am Kaiserdamm ügten nicht einmal, wohl fie | ihm zu geben beliebt, und gebraucht jeime Zeit, wo fie ihm ger k% 
daß 5 55 ehe unter des Schweizer Franken femen | piz auf den letzten gefüllt fend, man mußte noch Holghallen nommen wird, da krankt es. Es verlangt, daß man warten lernt, 
5 = F lide 2 brechen bejonbere. fü Auf- und Baraden auf dem Gelände dazwiſchen errichten um allen Abe „bis bie Zeit erfüllet it. urn re A 
„ Wirtſchaftliche Rückfichten ſprechen beſonders für unſere Auf⸗ teilungen Raum zu ſchaffen. ‚Eine ungeheure Fülle: nden Und warten können — das heißt bereit fein; in Wort und 
J TTT.“ FTT 


191 
rei noch weiter zu ſinken; in Verbindung Fe ſteht eine ſichtlich, daß man feine Fre ſich freuen ſich ſelbſt; warten 
geringere Ert i des Bodens, ein großes Bodenangebot 


odszkodowania) Rente an das Deutſche Reich und fie kann aus 
demſelben Grunde nicht beſtimmen, auf wieviel Prozent dieſe Rente 
im Innern des Landes aufzuwerten tft, um die Itern der ge- 
ſamten Nation nicht mit den Summen des Unter chiedes zu be⸗ 
lajten, die fih aus der bei verſchloſſenen Türen vorgenommenen 
Umrechnung mit dem Rentenſchuldner ergeben. ; 


ne nn nn nn 1 j 
— nennen 


A heißt - | Wege zu 5 
fo: man Mark e os ehe lab Be 5 VVV warten lönnen 
und eine Belaſtung, die beſonders dadurch hervorgerufen wird, dap |19: k eine Tafel: „Ein © Aa dei - heißt arbeiten können im Vertrauen auf feine Hilfe. Das allein 5 
Her e 1 and Wirtschafts“ 20) ilonen de Se h dein Wensch urg Vers Dada l. die rechte Unruhe unſeres Leben, die ihre Kraft nimmt aus 
8 u . Heute ſieht eine Landlarte, oben Suropa, unten der Ruhe in Gott — wie das Samenkorn feine Kraft nimmt zum 
Die letzte Ansicht iſt und war entſcheidend über den Wert des Aeg und fie 
Bodens, als einer landwi ichen Produktionsſtelle, da im Leipgig-- 5 Kbeinaften, 
Deutſchen Reich die Landwi eine bevorzugte Stellung hatte in 
infolge ihrer Aer du einem aatlichen Handels- und Das 
Induſtrieorganismus; bildet in Polen die 3 
ei 53 ee ge, undlage dieſes n — 6 en Mondes im Si gi arbeit 
tefe Bevorzu ad Bu voem 1 1 3 f : N ; 9 ER 345 0 9 fire ; ; i jeti 
Chiat zu unterhalten, und dieje Umftände erniedrigten den Renten- das Bau bed. ž pe der fert und anat. Ein Mor antwortungsgefüchl für die in die Fremde ziehenden Brüder und 
wert des Bodens im preu Teilgebiet p aaisa ’ ale ee wird genau bildlich dargeſtellt. In emer liegt ein an Schweſtern in zunehmendem Maße geſtärkt und zu einer bewußten 
bringlich; belgene iſt es richtig, die Rentenbelaſtung dem (der Kellner Giernath, den 1910 der berü aue ade OA Hennig Zuſammenfaſſung der auf dieſem Gebiete arbeitenden kirchlichen 
wirklichen Vodenwert⸗ anzupaſſen. Grundlage rmordete) und rings um den Toten herum fieht man die Spuren Kreiſe geführt. Die praktiſche Arbeit in der Auswandererfürſorge 
Indem wir die Notwendigkeit der Jeſtſezung gi Gru oe und die Kriminalbeamten, die den Wald abſuchen. Alles in Ori- | zeigt ja auch immer wieder, daß es fih hier nicht lediglich um ein 
für die Rentenbela ir a wre wir en Gineigröhe dargeſtellt auf einem Rundgemälde. * wie die Rri- volkswirtſchaftliches Problem handelt, ſondern daß der Auswanderer 
lig bb Ang ntoiefern der Sina den zich tung den ewigen De wie die r . 5 mindefteng dere fehe ber jecljongeslicgen Betseuung, iie ber vein. 
M |ftifhen Modellen at Fee wirtſchaftlichen Beratung bedarf. Durch die Zu enfaſſung der $ 
B 


Das ſtatiſtiſche Material ift enorm. eee 


"oam eine rote Sinte von noper über] Keimen aus der Erde, in der es ruht. 1 7 
. e i Auswandererfürſorge. A 
i In beſonderer Weiſe haben ſich der Auswandererfürſorge Kid 
liche Kreiſe angenommen. Die Zunahme des Auswanderſtromes 
und die Abwanderung zahlreicher Gemeindeglieder haben das Ver⸗ 


iſt an 


i cr N Inftitution, di d 5 : i 
Rente beizubehalten hat, als einer Inſti ” Eine lung ift r 3 Auswandererfürſorge treibenden evangeliſchen Vereine iſt die 
ſie möchte man ſicher gern ſehen: Die Abteilung Ss Verben 5e. indloge geſchaffen, bon der aus die Kirche ihrer nunmehr er-. 
%%% TTT 
& n. Man te nämlich] hindurch arbeiteten die Auswanderermiſſionen in Hamburg und 


lie, die beſondere &inladı re . 
mit einem ſehr ſtarken Beſuch Bremen, ohne ſelbſt engere Fühlung miteinander zu haben, meb 


polniſchen e e ee iſt und in elementarem 


usas "17° EMEA 
ihre Kapitali (Wwyku it einer Summe, di em z N 
Marti e Ati oeg Kolkift ee den : 

es 


oll, mit der Aufwertungsveranlagung gemäß der Verordnun 
Prascdenten und den . e e e des Begiriela 
ni 
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Gi 
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E 
nalwirtſchaft und un 5 
f Grundſtü 1 ür die Nationalwi u = 
auf dem al etaten Pae Sem = 77677 5 — d 
wirt i roduktionsſtätten der, Moögit | 
A privaten und öf entlichen Kre⸗ Marke „Trójka“, ; 
dits beraubt, der ſich völlig von den entenanſiede⸗ w ; ] i a 14 ; 
m: Warnung! a 
Die L. der Rentenanſiedler wind noch um ſo mehr gedrückt eit einiger Zeit werden unsere te registri 0 
anoe aliate, daß das Vegirkslandennt in Fällen des Verkaufs 4 8 ; patentamtlich registrierten Schutzmarken für 
— 
a 
= 
L. 
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NAEHGARNE 


nachgeahmt und sind unter gefälschten Etiquetten Nähgarne im Verkaufe erschienen. 
welche minderwertiger Qualität und nicht Vollmass sind. i 
® 


Höhle: dank dieſem Aae, wah urn die polniſchen Anftedler für 
den Erwerb eine Strafe, während Die, ) 

su 1 haben. Giese Starrheit der Rechte und Pagen 
gegenüber dem Staat tann der polniſche Bürger nicht me 1 5 be⸗ 
greifen, ſondern ſie untergräbt auch das Vertrauen zu den hör⸗ 


= 


Aufhebung des 100prozentigen Zuſchlages zur Rente. j 

7 7 den neigen Mentenfragen iſt auch noch e 
jener Anſiedlungen zu löſen, welche die eg Auf 
durchſchuitten hat; zurzeit fordert das Bezir Slandamt ie weh 
wertung in Höhe von 75 Prozent. Das Deutſche Reich wertet j 7 
die Rente mit 25 S weiß nich auf. Hierbei verliert der z| 


Ankaufe der Falsifikate und bitten genau auf unsere oben abgedruckten Etiquetten 
zu achten. t: 2 
Die Nachahmer unserer Schutzmarken sind entdeckt, und wir heben hervor, 
dass der Vertrieb gefälschter Ware ebenfalls gesetzwidrig und strafbar ist. 
zweiten Grades die Probleme nicht be reifen und ſolche Tatſachen 


8 
en jaden | Łódzka Fabryka Nici, Tow. Akc. 8 
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F 2 Ordnung in ein ſolches FELL 
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; Marke „Grzebien«“, 1 i i € 
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Wir warnen unsere geschätzte Kundschaft, sowie Verbraucher vor dem 2 4 
R 
N 


ji È iß ni S i ver⸗ 
ſiedler den Kopf, und er wei nicht, was er zum Schutz ſeiner 
[intet Siegener beginnen ſoll; wenn nämlich die Aemter 


gel 


e 


Heimat betreibt 


Nauerdings haben ſich die genannten Vereine zum Verband 
für evangeliſche Auswandererfürforge zuſammengeſchloſſen und in 
Berlin N. 24, Oranienburger Straße 13/14, eine gemeinſame Ge⸗ 
Eine der wichtigſten Aufgaben dieſer Stelle 
wird es fein, das in weiten Kreiſen der evangeliſchen Kirche ge⸗ 
weckte Intereſſe gegenüber der Auswandererfürſorge zu ſtärken, 
damit kein Gemeindeglied auswandern kann, ohne vorher auf die 
Arbeit der kirchlichen Fürſorgeſtellen aufmerkſam gemacht und 


| ſchäftsſtelle errichtet. 


dieſen zugeführt zu werden. 
Billige Auslandspäſſe zu Studienzwecken. 


Der „Kurjer Polski“ ſchreibt: Im Sinne der geltenden Vor⸗ 
ermäßigten Paſſes für 
Reifen ins Ausland zu Bildungszwecken eine Be- 
ſcheinigung des Kultus miniſteriums nötig, in der die Not- 
wendigkeit der Ausreiſe feſtgeſtellt wird. Bisher wurden ſolche Be⸗ 
ſcheinigungen nur Perſonen ausgeſtellt, die den Nachweis erbrachten, 
daß ſie zur Fortſetzung ihrer Studien nach dem Auslande reiſten 
(Perſonen, die ſich erſtmalig zu Auslandsſtudien begaben, konnten 
die betreffenden Beſcheinigungen nur dann erlangen, wenn ſie 
nachwieſen, daß entweder a) die betreffenden Studien in Polen 
nicht abſolviert werden konnten, da die zuſtändige Fakultät oder 
der betreffende Lehrſtuhl fehlte, oder b) daß fie zur nämlichen 
Jaxkultät in Polen nicht aufgenommen waren, c) daß fie polniſche 
und ausländiſche Stipendienempfänger find, und d) daß die Auz- 


chriften iſt zur Ausſtellung eines 


veife für Spezialſtudien nötig fei. 


Jetzt werden die Beſcheinigungen ohne die erwähnten 
Erforderniſſe und Einſchränkungen allen Per⸗ 


dem Evangeliſchen Hauptberein für deutſche Anſiedler und Aus⸗ 
wanderer in Witzenhauſen, der mit einer Reihe von Zweigſtellen 
im ganzen Reich die Beratung der Auswanderer vor Verlaſſen der 


— Poſener Taaohlaft. >— 


Der Wojewode Graf Bniaski iſt vom Urlaub zurückgekehrt 
und hat die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. k 

X Eine wichtige Entſcheidung hat die 1. Kammer des höchſten 
Gerichts in Sachen cer Krankenkaſſe gefällt. Danach ift jeder 
Meiſter verpflichtet, ſeine Lehrlinge zur Krankenkaſſe anzumelden und 
die Beiträge zu zahlen. Ein Schloſſermeiſter hatte ſich dieſer Ver⸗ 
pflichtung entzogen weil das Geſetz von Lehrlingen nichts erwähnt, 
dieje auch nichts verdienen, ja vielfach den Meiſtern noch Lehrgeld 
zahlen, und weil nach ſeiner Meinung nur der der Krankenkaſſe an⸗ 
gehören muß, der verdient. Der Schloſſermeiſter wurde verurteilt. 
Er beruhigte fih aber nicht. ſondern appellierte. und infolgedeſſen 
mußte das höchſte Gericht ſich mit der Sache befaſſen. 
Rur Er⸗ 
evölke⸗ 


x. Erleichterung bei der Stellung von Eingaben. 
leichterung des Kontaktes zwiſchen den Behörden und der 
rung hat das Innenminiſterium ein „Rundſchreiben erlaſſen, nach 
dem die Bevölkerung mündliche Erklärungen zu Protokoll geben 
kann. Zu dieſem Zweck müſſen beſondere Nagl beſtimmt werden. 
Für ſchriftliche Angaben haben die Kommunalbehörden Formulare 
drucken zu laſſen, die eine Vereinfachung der Eingaben bezwecken. 
Die Wojewoden haben alle zwei Monate dem Miniſterium Bericht 
zu erſtatten, was fie zur Erleichterung bei der Stellung von Eine 
gaben getan haben. ; : Ei 
i Seine Silberne Hochzeit feiert morgen, Donnerstag, der 

ſtaatliche Fortbudungsſchullehrer Mladistam Mielcare k, Plac 
Karmelicki 1 mit feiner Ehefrau Stanis lawa, geb. Szezygielska. 

Zur Richtigſtellung. Zu dem in Nr, 220 veröffentlichten 
Bericht über das Ergebnis des Reit- und Fahrturniers in 
Wyrzy wird uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß Herrn 
von Brandis ⸗Krzeslice für ſeinen Side nz re ein 
1. Preis zuerkannt wurde und nicht der J. Preis. 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mitt- 
m o ù 3- Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Landbutter 2,50 
bis 2,80, für Tafelbutter 2,903 z}, für das Liter Milch 30 gr, 
für das Liter Sahne 3,20 z}, für das Pfund Quark 60 gr. Die 
Mandel Eier koſtete 2,90—3 21. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 


Knaben gefunden. 


‚dem hieſigen Flugplatz landte, fuhres auf einen Breguet- 


apparat auf, in dem der Fähnrich Skibinski zum Start 
bereit fab. eide Flugzeuge wurden zertrümmert. 
Die Flieger kamen mit dem Schrecken davon. 

Gneſen 28. September. Cin ſcheußlicher Mord wurde 
am Sonntag in Czechowo bei Gneſen an der 13 jährigen Frau 
Marjanna Jankowska aus Önefen, ul. Rybno 6 wohnhaft, ver 
übt. Das Eheleben war kein gutes. Die letzten 8 Wochen hatte der 
Mann nichts verdient. Die Frau betätigte fich als Zeitungsants⸗ 
trägerin. Die beiden Kinder ſind bei anderen Leuten untergebracht 
Sonntag früh 6 Uhr war die Frau zu ihrem Schwager Marein 
Domintak nach Czechowo, Kreis Witkowo. gegangen und hatte dori 
bis 3 Uhr nachmittags verweilt. Dann machte fie fih auf den Weg 
nach der Staton Czerniejewo. Sie ging durch das Gut Szczytnit 
an einem Graben entlang und befand fih ſchon 700 Meter vor Czer⸗ 
niejewo. Hier it dann das Verbrechen geſchehen. Der Mörder hat 
der Frau den Hals und die Oberlippe durchſchnitten und den Schädel 
zertrümmert. Ein Raubmord oder ein Sexualverbrechen liegt nicht 
vor. Die Leiche wurde ert am Montag früh 8 Uhr von einem 
Die Polizei hat den Ehemann ſeſt⸗ 
genommen. 

p. Roften, 29. September. Geſtern abend gegen 11 Uhr brach 
auf dem Gute Gorzycki des Gutsbeſitzers Eduard Harwada, 
vermutlich infolge böswilliger Brandſtiftung, ein Scheunen⸗ 
brand aus, 8 den die Scheune ſamt 332 Wagen Heu, 64 Wagen 
Erbſen und 45 Wagen Gemenge eingeäſchert wurde. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Neuenburg, 27. September. Das Feſt der Eiſernen 
Hochzeit, alſo nach e Ehe, feierten in Neuenburg die 
Arbeiter Pankrazſchen Eheleute. Sie befinden ſich im 
Alter von 89 Jahren. Die ſtädtiſchen Behörden haben fiğ der in 
äußerſt beſcheidenen Verhältniſſen lebenden Leute bei der Selten- 
heit dieſer Feier weiteſtgehend e 3 

* Soldan, 27. September. Auf ein Urnengrab ſtieß bet 
Feldarbeiten der Landwirt Netz aus Kurki. Da Netz, wiederhol, 


ſonen ausgeſtellt, die ſtudienhalber ins Ausland reiſen h 3 9 2 Ä = A 5 fund E wi 925 sr 

j hs 8 + „ kosteten: das Pfund Tomaten 20—25, Weintrauben 80 gr, das] Aſchenkrüge auf feinem Felde gefunden hat, wird dort ein vorge⸗ 

í menn fe nur nachweiſen, daß fie ſich zu Bildungszwecken Pfund imanit 0,70—1 zł, Musbeeren 80 gr, Preißelbeeren 1,30 ae Pr BeA vermutet. — In Kürze ſoll an die Arbeiten 

dorthin begeben. bis 1,40 zł, Birnen 15—30, penes 20-50, Pfirſiche 60, Pflaumen zum Wiederaufbau 5 3 ng 8 chen Kirche heran⸗ 

3 : N Et 20—30, Spinat 15, Pilze 35—40, Pfifferlinge 30, grüne Bohnen gegangen werden, die anfang Weltkrieges vernichtet wurde. 

Anmeldung von freien Stellen für geiſtige 30, weiße Bohnen 55 Fer Kap Plrmentopl sc 80 Eucken die E bond nur die Außenmauern ehen geblieben, das Dach und die 

Angeſtellte. Mandel 40, eine faure Gurke 10.20, rote Rüben 10, Mohrrüben | Decke find damals ein türzt. Die Regierung hat für den Aufbav 
uf Grund einer Verordnung des Miniſters für Arbeit und | 10, Kohlrabi 20, Mot- und Weißtohl 18, Kartoffeln 6, Zwiebeln eine Beihilfe von 75.000 z} zugeſagt. 


* Tuchel, 28. September. In Stobno bei Tuchel ift ein 
großer Stall des Beſitzers Czylewski mit 150 Gänſen 
ein Raub der Flammen geworden. Die Tiere waren kurz 
vorher zur Mäſtung übernommen worden. Außer den Gänſen 
verbrannten viel Geflügel und zwei Schweine. 

; — — 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bojen, 27. September. Wegen Betruges wurde Iſaat 
Ch ment aus Lublin zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt, 
der feinerzeit in 16 verſchiedenen Fällen einen 100-Zkotyſchein in 
Geſchäften zu wechſeln verſucht Hatte, ihn ſchließlich aber jedesmal 


das Pfund 20—25, Perlzwiebeln 60, eine Zitrone 15—20 gr. 
Auf dem Fleiſchmarkt notierten: friſcher Speck mit 1,90—1,95, 
geräucherter mit 2,30, Schweineſchmalz mit 2,75, Schmer mit 1,95, 
Talg mit 1,70, Schweinefleiſch mit 1,70—1,90, indfleiſch mit 
1,10 4,80, Kalbfleiſch mit 1,60—1,80, Hammelfleiſch mit 1,85 bis 
1,50 23. Auf dem Geflügelmarkt koſtete ein Rebhuhn 2--2,50, 
eine Gans 10—11, eine Ente 5— 7, ein Huhn 1,50—4,50, ein 
gar Tauben 1,60--1,80 zi Der Fiſchmarkt war gantz leblos. 
Es notierten pfundweiſe Hechte mit 1,80—2, Karpfen mit 2,20, 
Schleie mit 1,80.—2, Barſche mit 1,20—1,40, Welſe mit 1,20 bis 
1,80 21, Weißfiſche mit 50—80 gr; Krebſe das Schock mit 2 bis 
10 21. { s 


Faiürſorge, erlaſſen zuſammen mit den anderen Miniſtern und ver⸗ 
öffentlicht in Nr. 93 des „Da. U, R. P.“ vom 14. September d. Js, 
find alle Arbeitgeber, und zwar gerechnet vom Tage der 
Beröffentlichung dieſer Verordnung an, verpflichtet, im Laufe eines 
dreitägigen Termins den ſtagtlichen Arbeitsvermittlungs⸗ 
amtern jeden freien oder unbeſetzten Poſten für 
geiſt ige A ngeftelfte anzumelden. Bisher beſtand diefe Pflicht 
der Anmeldung nur im Verhältnis zu den phyſiſchen Arbeitern, 
| letzt aber wurde ſie auch auf die geiſtigen Angeſtellten ausgedehnt. 
Dieſe Anmeldepflicht ruht auf allen Arbeitsſtätten, die der Ver⸗ 


— 


ſicherungspflicht gegen Arbeitsloſigkeit unterliegen, d. h. auf ſolchen Der Deutſche Naturwiſſenſchafelich et i ieß : F 

> f „d. h. ; liche Verein veranſtalt wieder zurückgeben lie $ a 
die mehr als fünf Arbeiter beſchäftigen. Die Nichtbefolgung dieſer Sone nachmittag eine Beſichtigung der Geh 9285 l Beiras für ſich Ac Sed en ir 
> Verordnung zieht die im Art. 34 des Gefetzes betr. Verſicherung[bauausſtellungz Treffpunkt am Hauptportal um 37 Uhr. wurde ein gewiſſer Glapka aus Goſtyn zu drei Monaten 


gegen Arbeitsloſigteit vorgeſehenen Sanktionen nach ſich, d. h. eine 
Geldſtrafe von 10 bis 100 z}. Der obenerwähnte dreitägige Termin 
beginnt: im Falle eines neu abgeſchloſſenen Vertrages — gerechnet 
vom Tage des Abſchluſſes des Vertrages, und im Falle einer er⸗ 
£ ledigten Stelle — gerechnet von dem Tage, an dem die erſten 
Schritte zur Einſtellung des Angeſtellten unternommen 
wurden. Die eldung erledigter Stellen muß enthalten: den 
Namen und die Adreſſe der Arbeitswerkſtätte, den Beruf und die 
fi Zahl der geſuchten Angeſtellten, ſowie die von ihnen verlangten 
beſonderen Qualifikationen, die Arbeitsbedingungen, die Entlöhnung 
ſowie das Datum, von dem ab die betr. Stelle frei iſt bzw. frei 
re A die Zeitdauer, für die der Vertrag abgeſchioſſen 
werden ſolIl. l 


> Berfamminng des Kreisbauernvereins Poſen. 


; Der Kreisbauernberein Poſen begann feine dies⸗ liehen z 2 - 

; ; N Ne 0 Diebſtähle. Geſtohlen wurden: von dem Maſchinenaus⸗ 
Vwinterliche Tätigleit mit einer am Dienstag vormittag von 11 Uhr X ützenſt 15 eien. Aadel 
ab im n Saale des Ebangeliſchen Vereinshauſes ſtellungsplatze tzenſtraße 15 zwei eif Räder Häckſe 


l pria : chine im Werte bon. 150 z}; von einem in der Kleinen Gerber- 
Kon der Leitung feines Vorſitzenden, Landrats a. D. von 2 haltenden n Ar a aus Naramowice eine 
Treskow Owinsk abgehaltenen, gut befuchten Verſamm Kanne mit 10 Liter Milch und 50 Pfund Tomaten im Werte von 
„ ung. Dieſe wurde vom Vorſitzenden mit begrüßenden Worten] 18 zl; aus einem Speicher Gerberdamm 17 734 er Roggen 
| erf „Darauf erſtattete der Gartenbaudirektor N eiff ert cken im Wer 


let. t und 1⁄4 Zentner Gerſte in mit B I gezeichneten l 
einen Bericht über die Rofener Gartenbauausſtellung. von 175 zł; vom Haufe Górna mi 38 (fr. a Weber 
ete Organiſation und Ueberſichtlich⸗ ro 


8 0 3 Meter, ul. Gen. wskiego 
Er betonte die angea pn und Nr. 15 5 Meter Zinnrohr; 
leit der Ausſtenung, die fidh dank des ‚groben Ausſtellungsraumes berdamm de 
ermöglichen ließ, und dann eine Anweiſung für einen zweck⸗ 
i n, atang durch die D babii nicht mit 
der Anerkennung für die Ausſtellungsobj parend. Der 


Bahnhof Ge 
der rge.. 
— — ag er eue der Austellung iſt daher dringend 


1 m 
orze 18 eine Brieftaſche mit 
. ita 
Daran ſchlotz fih ein Vortrag des Vorſitzenden des Arbeit: 
a Dr. Sondermann- Wyſgynt über Arbeiter 


126 af im Werte von 515 5 durch Einbruch in „Bajazzo“ von Leoncavallo. (Ermäßigte Preiſe.) 
u 
fragen u Taortfverhbandlungen. 
Noch den Ausführungen des Vortragenden ſind die in 


der ul. Kleie Ob (fr. Bahnſtraße) ein dunkelblauer Anzug, Sonnabend, d. 2. 10.: „Der Liebestrank 
A n in derſelben Weiſe wie im vorigen Jahre gi ſetzt — rden. 


X Die Wahrſagerin als Diebin. 
Busch von der Walliſchei erſchien 
8 


Die Zigeunerin 


e Martha Gefängnis verurteilt, weil er den angeblichen Tod ſeines Vaters 
gehen: bei einer B D 
ie 


wohnen und einer anderen Perſon bei der Krankenkaſſe angemeldet und die 

Er 105 e Unterſtützungsgelder ſich hatte auszahlen laſſen, Sime daß die beiden 
die 0 4 75 rn tot waren. — Wegen Raubüberfälle hatten fid 

mer liege ard Merländer, Jozef Slazinsk 

Handt ; Meter Y zu verantworten, weil fie am 12. Januar 
Sio I fi 5 eignen und fih auf „Sie d. Js, einen Branchiget gate überfallen hatten. Das Gericht 
b GE dere e sba WWW 


en hatten. 

x Auf- und davongefahren ift ein in Mann mit einem] (Tochter). Die Ange ten find beſchuldigt, 1925 berſchiedene Land⸗ 

Ar. 5 108, das er aus wirte dadurch arg sch igt zu haben, daß fie gemen lich ein 

ihnen nicht gehöriges Grundſtück mehrmals ften” und erheb⸗ 

mge als „ entgegennahmen. In einem 

g die Anzahlung 4000 z}, in anderen 1600 zł, 

Dollar und 420 Dollar. Das Gericht verurteilte die 

Stabrowski inte s wei 

geor Gefängnis und vier Wochen Hafi, Wactaw 

t. drei re Gefängnis en ger aft, 

Stauntskaw St. drei Jahre Gefängnis und Felicia 
St. zwei Jahre Gefängnis. 


5 Spielplan des „senit Wielfi“. 


Folle 
1500 zł, 
Angeklagten folgendermaßen: 


Mittwoch, d. 20. b.: „Der Vogelhändler 
Donnerstag, d. 30. 9.2 „Marta“ von Flo 


u u i i 
Sir Freitag, d. 1. 10.: „Cavaleria ruſticana“ von Mascagni und 


xt 


f N . „Straſauy Dwór“ von Moni fato. 
Ueberzieher, 2 Oberhemden und eine ſchwarze Gand- Sonntag, d. 3. 10., 3 Uhr nadm.: » ee 

aS im Wee Ton e ee 1 Der bl. Re, Eid, ig dene „Der Bogeifänbier: 

6 75 16 (fr. Auguftaſtraße) 10 Stachelbeerſträucher im Werte | Sonntag, d. 3. 10, TA Bizet. ; 


yi [Montag, d. 4. 10.; „Carmen“ von (Gaſtſpiel Belina⸗Slu 
i der Warthe in Poſen heut, Don- pie ws i i 
weist en 0 Nee . 0,38 Meter geſtern früh. Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


Heute, Minwoch früh waren bel be- ben 114-2 lh. an Dana, num Per Wheſteilung wirt ben 
2 hp il HER . 


ber ä 9 X Vom Wetter. U wird niemand 
lungen zu feinem ere nde 4 a den. ben 3 wölktem Himmel 9 Grab irme. en. / a f 25 ' x 
‚eine y bon ; , al ' 
t3 t gefordert murde, bie > Vereine, Veranſtaltungen uſw. Geſchäftliche Mitteilungen. 


Mittwoch. 29. September. Ev. Verein junger Manner. Abends 
8 Uhr: Poſaunenchc. i ' 4 
Donnerstag. 30. September. Ev. Verein lep Männer. Abends 
7% Uhr: Geſangſtunde. Abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung. 
Donnerstag. 30. September, abends 7 Uhr: dfahrerverein 
Poznan. Übungen im Reigenfahren und Radballſpiel. 


= Die Firma Wiza 1 Görecki in Poſen Plac Wolności 10 
(fr. Wübelm lat) veröffentlicht in der ee Ausgabe eine An: 
zeige, in der ſie ihren Herbſtverkauf von Strümpfen be⸗ 
kannt gibt, und auf die wir an dieſer Stelle beſonders hinmeiien. 


Zur Anſchaffung empfohlen: 


rt hale e worden. 4 0 iſt es, an den feſt⸗ , JF Konzert Marja Sgraiberöwna. Die beliebte Poſener Gei⸗ 
pe ne um nicht die teren V dl rin Marja Ss rajberowna am Sonnabend, dem “ leines Konverſatlons: 
ER en re . , Zee Ao May Brockhaus“ Mir Some 
r . unb DGA TEN Ot Moat ho Dice 


„Handbuch des Wiſſens“, A í oira Caa 


Jeder Band in Halbleinen Mark 21.— (Golomark). 
Zeder Band in Halbpergament mark 27. (Goldmark). 


dels ſohn. r Tadei sponta Herrn Sgzrejbrowski, 
21 in 


Fredry 1, zum Preiſe von „Steuer und Programm. 
Aus der en e Böen. 


* Bojanowo, 28. September. Am Freitag beging der Bäder- Dieſe 4 Bände umfaſſen etwa 3000 Seiten Text. über 10 000 Ab: 
meiſter Paul Weber fem 25 jähriges Meiſter jubiläum. bildungen und Karten im Tert, 178 einfarbige und 88 bunte Tafelr 
Die Bäckerinnung ſowie die Ortsgruppe des Verbani der deut- und Sartenfeiten und 87 Ueberſichten und Zeittafeln. 

y jien Saer i Polen ehrten den Jubilar durch Ieherreihung |; Dirett zum 1 a we zu beziehen (nach auswärts mi 
n i ; a BR: 5 ortobere durch die Su der 
mber. Als am Freitag um 8 Uhr br ie ee 
otez au 


ab fonts fi gesteuerte Flugzeug P Drukarnia Coneordia Sp. Ake., P 


kus „Medrano“ Nur kurze Zeit! 


Heute am Mittwoch, 8 Uhr abends in Poznan Gala u Vorstellung. 


ul. Polwiejska (gegenüber der Bionia Wildeckie) | 
Erstklassiges internationales Eröffnungsprogramm. 


Schöne Pferde, Elefant usw. Täglich um 8 Uhr abends grosse Vorstellung, am 
Sonntag 2 gleichartige Vorstellungen um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends. 


III 


war es, i 
Inden die e zugrunde gelegt werden. Die 
ung e te ſchlie 


Tarifverträgen haften zweifello 
Ba: ift pres vl zu hoch. 


og. Hofordnung, die 
r Parteien ä 


ewiſſe 
cee ſie zu beſeit 
5 p 


währung. E 
N a Seine | 
2 das Vertrauen zu ſchenken. 


An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Ausſprache, in der 
tine ganze Anzahl n Wh hen zur g kam. m hb, 


1 
. 


Au 

+ TA g Y * 

N Wr ó 
RN Å 


„ 


Nr. 223. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 30. Scpteiser 19%. 


e — Gerste: Sommergerste 205—248, Wintergerste 170—175. 5 Posener Börse. 
Bilanz der Bank P olski. Hafer: märk. 170-183, September 187, Br 7 8 2 29. 9. 28. 9 209. 9. 28. 9. 
26 Mais: loco Berlin: 184 — 186, Welzenmenk fr. Berlin: 38.75 — 38.25. . 9. 28. 9. | 3% 
Aktiva. 20. 9. 26 10. 9. 26 Roggenmenk fran ko Berlin: 29.75 — 32.00. Weizenkleie: franko |312 u. 4% Vorkriegs- Bk. 1 1 20 100 
Gold in Barren und Münzen . . 135 333 892.78 135 443 110.80 Berlin: 10.00. Roggenkleie: franko Berlin: 10,70--10.80. Raps: —. pfandbriefe . . 45.00 43.00 | Cukr. Zduny VII. — 18.00 
Silber in Barren und Münzen. 483 957.37 218 501.02] Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen 43—50, kleine Spelscerbsen 2 e 1. .. 15.40 - 
Valuten, Devisen up. 115 242 211.53 113 918 901.62 32—36. Futtererbsen 21—27. Ackerbohnen 20—22, Wicken —.—, ]6 list. zboż. Poz. Ziem. Herzt.- Vikt. I.-II .. . 15. == 


Kursunterschiede aufValuten-Konten Seradella —.—, Rapskuchen 144—146. Leinkuchen 18.80 bis Kredyt......... 16.00 15.25 | Lubań I- IVV. . ... — 105,06 
(bei einer Parität von zł 5.18 ? 18.90, e 8.809.000 ra 19.1—19,40. Kar- 8 d0l. l 16.80 15.50 Dr. R. gi L-V. a0. 3.00 
für 1 1 . > ale er toffelfiocken 19.75—20. — Tendenz für Weizen schwächer, er 02. Ziem. 1 5 85. aiat Ii 80 
der- und Scheidemünzen . . 2 3.5 4 985. 5 i -G ; 1 hig. . seoses 0 ). u — RE 2 
„ 5 305939 481.61 311 450 750,74 | Roggen ruhiger, Gerste ruhig, Hafer ruhig, Mais ruhig 6.85 5.80] Unja -I. ..... 6.60 5.50 


Produktenbericht. Ber lin, 29. emden, 6 
x ;g0,—| kam heute wieder stärker zur A, dienung, so ie Sep- 
18513290. 18.075690. tembersicht eine Einbuße von 11% Mark erlitt. Die Citforde- 


5 5 Foz. kon wers 
e 2467878946 24680 144.11 rungen lauten unverändert. Effektive Ware vom Inlande ist in 


0.46 — 6.885 — 
Bk. Przemysl. I-II. 1.20 ‚1.20 | Zj. Brow. Grodz. I. IV. — 1.10 
Tendenz: anhaltend. I 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk.) 29. ). J 28. 9. 29. 9. 28.) 
Amste; | 


Lombardforderungen „.. 27 203 202.70 27043 972.70 
Reportvorschüssgse 

Diskontierte Zins papiere 
Angekaufte Zinspapiere . . 
Schulden des Staatsschatzes . 
Mobilien und Immobilien 
Andere Aktiva a a In oc. 


45 920.90 A ~ $ š 
g a uten Qualitäten wenig offeriert ut behauptet. Für Export 
Ir Men A codooo.— zwecke besteht Nachfrage. Das Reringwortige Material bleibt schwer 
53 844 849.55 48 912 260 85 verkäuflich. Im Lieferungsmarkt waren auch spätere Sichten 
— — UM 1 bis 1% Mk. abgeschwächt. Roggen ist in Kahnware etwas 
881 756 847.04 857 573 527.66 stärker offeriert. Die Unternehmungslust ist aber infolge des 
Passiva, schlechten Mehlgeschäftes nur klein. Im Roggenlieferungsmarkt 
Grundkapital. 100 000 000. 100 000 000. — [hielt sich das Geschäft bei nachgebenden Kursen in engen 
Reserve fonds. 2907 870— 2907 870.— Grenzen. Weizen und Roggenmehl jagen geschäftslos. Gerste 
Banknotenumlauf ß. . . . 544 692 580.— 542 986 280.— und Hafer hatten unveränderte Marktlage. 
Girorechnungen und sofort fällige 


rdam . . 361.40 361.45] [Paris. 
Berlin ) 214.86 
London 43.77 
Neuyorx .. 9.00 
*) über London errechnet. 
Tendens: schwach, 
Effekten: 29. 9. 28. 9. 29.9. 28. 9. 


215.20 Prag. 
43.77 Wien . 
9.00 Zürich 


-| 127.35| 127.35 
174.35] 174.35 


.». „ +.» 
s...» 


Chikago, 27. September. Weizen Redfbinter II loco 137,] go P.P. Konwers.— owWwte — — 
Verpflichtungen: Hardwinter 1 loco 143, September 13415, Dezember 13814 — 1384, 500 > 45.00 m net Cukru ... 2.55 2.75 
Staatskasse 12180 543.65 19 992 134.35 Mai 1431, — 14334, Mixed II loco 137%, Roggen III loco 97, Sep- 6% Po2. Dolar . 69.00 70.00 Firley ... 0.51 0.35 
Girorechnungen „. 128215 722.03 106 830 639.11 tember 94%, Dezember 997%, Mai 10676, Mais: gelber III loco 29, 621.00 630.00 Lazy 3 
Verschiedenes 11 297 701.90 10 190 537.41 | weißer II loco 80 839%, September 7334, Dezember 8014—8034, 10°, Poz. Kolej, S. 1. 150.00 150.00 Wysoka.. BEE ER 


Bank Polski (o. Kup.) 82 


Zahlungs verpflichtungen in Valuten 11 648 420.81 9 232 324.26 | Mai 875% 8755 459. weißer II loco 45 ½, September 4054, De- 2 86.00 | Drzewo 3 0.32 0.35 
2. 


Reportverpflichtungen . . .... 12075630.— 12 186 340.— | zember 435%, Mai 4 Frachten nach England und dem Kontinent 
Andere Passau 358 788 378.65 53 248 452.53 unverändert. 
— — —U——— ner som 


Bank Dys k.. . 8.00 8.00 W. T. K. Wegiel ... 63.00 68.00 
B. Hand. W. „n 


3.60 Pol. Nafta ........ 0.35 0.38 


l 
8 


i ch. Br F. 1 : 82 
881 76.847.084 857573527.66| Findtle wen 1. Cat. 220—238 Y E 150— 1.00, Bank Ma a an 280 a0 
Wechseldiskont 10%, Lombardzinsfuß 12%, Zinsfuß für die | Schweinefleisch J. Gatt 3.10—3.14, TI. 2.96—3.08, III. 2.34—2.90, Bank Przem. Polski — — Cegielsici . ... 15.50 17.50 
Dis kontierung der Sprozentigen Staatsanleihe 100%. 8 Kalbfleisch I. Gatt. 2.20 — 2.60, Hammelfleisch I. Gatt. 1.70 — 2.40. Bank Przem. Warsz. — — [Fftzneerr . — 
In der Form des Ausweises der Bank Polski sind wiederum ver- Lemberg, 27. September. Für 1 kg Le bendgewicht wurde | Polski Bk. Hdl. Pen — — Lilpop. ass se... 0,85 0.92 
‚schiedene ‚Veränderungen eingetreten. Zunächst ist der besondere gezahlt; Für Rinder: Ochsen I. Gatt. 1.16, Bullen I. Gatt. 1.05, | Bank Przem. Lwów — — Modrzejów ........ 3.80 3.95 
‚Ausweis für das im Ausland befindliche Gold fortgefallen. Der II. 0.75, Kühe I. Gatt. 0.90—1.12, II. 0.74—0.87, III. 0.48, Fersen | Bank Powsz. Kred. — — Norblin . . ese 1.117123 
[Gold best an d der Bank wird also ine iner Summe angegeben. I. Gatt. 0.88 0.98, II. 0.70 —0.80, III. 0.40, Kälber 1.70 — 1.85, Bank Tow. Spöldz. Ostrowieck ie... 6. 70 7.10 
| Ferner erscheint in den Aktiven ein neues Konto „angekaufte fleischige Schweine 2—2.20, Mastschweine 2.40, Bank Wileński .... — _— |Parowozy ......... 0.36 0.34 
Inspapiere”, Anscheinend werden auf diesem Konto die für eigene Metalle. Warschau, 28. September. Am Markt für Neu- Bk. Zachodni... . 1.50 1.0 Pocisk . ... 130 —. 
| Rechnung der Bank gekaiften Papiere ausgewiesen, Der Gold -| metalle ist die Tendenz fest, die Preise sind für Zink und Blei um fast Bank Z. Kred. s... — == Bonn a —T 
| bestand hat zum erstenmal seit Bestehen der Bank Polski eine 3 Pfund Sterling pro Tonne gestiegen. Der Grund hierfür ist in dem Bk, Zied. Z. Polsk.. — 1.85 VRUT a e aN, 1.17 1.30 
Verminderung erfahren, und zwar um 109217082 Zło Es ist | Bedarf an Material in Warschau zu suchen. Notiert wird pro Tonne | Bank Zw. , N 
į bisher nicht bekannt geworden, zu welchem Zweck die Bank Polski | loco Lager: Standard Kupfer 64% Pfund, Elektrolytkupfer 75, Bank Zw. Ziemian — FFF era LAS 
‚diese Summe verbrauchte. Der Bes tand an Devisen hat Banca-Zinn 340, Blei 37, Hüttenzink 39, Zinkblech 43, Nickel 183, , , t N ei 
in der verflossenen Dekade nur eine geringe Zunahme um 1.32 Mill. Aluminium 128; chinesisches Antimon 68 Pfund. - .— 1Zieleniewskiceoc... - 12.75 
Zioty erfahren, der Devisenübers Chuß hat sogar infolge Berlin, 29. September, Amtliche Notierungen in Rmk. = 0.17 Konopie en min 
‚Zunahme ausländischer Ver flichtungen um 2.4 für 1 Elektrolytkupfer cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 22 Pions REN 
Mill, eine Verminderung auf 91.51 (92.5) Millionen erfahren. Be- für 100 kg 134%, Raff.-Kupfer 99__99,.3%, 1.23—1.24, Standard 230 2.30 Zawiercie . — aa 
merkenswert ist die Zunahme des Scheide m iü nzenbestan-| 1.19%, 1.20 ½, Orig. Hüttenweichblei für September 0.6314 0.63%, | Strem 52. — 6.25 Żyrardów ......... 12.00 13,40 
des um 22.16 Millionen und die Zunahme der Giroeinlagen Orig.-Hüttenrohzink 0.69—0.71, Remelted-Plattenzink gew. Handels- Elektr. w.Dabt... — -— Boro] Dei... 1.20 1. 
am 21.39 Millionen. Der Banknoten u m lau f hat sich gering- güte 0.61 0.62, Orig.-Hüttenaluminium 98—99% 2.10, dasselbe Elektryczność ..... — — ar hg — — — 
| g um 1.71 Millionen erhöht. Die reine Golddeckun g der jin Blocks-, Walz- und Drahtbarren 2.14, Reinnickel 98—99% 3.40 Pol. Tow. Elektr. das yndykat .. . 1.70 1.70 
umlaufenden Noten beträgt 24.85% (24.94%), ie Deckung bis 3.50, Antimon-Regulus 1. 15 — 1.20, Silber mind. 0.900 fein in | Starachowice. s.s.. 194 02.318 Tkattina aaa HZ 
durch Gold, Silbe rund Devisen betr. gt 41.74% (42.05%). | Barren 80—81 Mark für 1 kg, Gold im fr. Verkehr 2.80 — 2.82, Platin Brown Boveri. — I|Haberbuz .. — I 
: im freien Verkehr 14—14%, Mark für 1 Gramm. I En EEE Spirytus sonen < 1.99 
Das Syndikat der polnischen Verzinkerelen, das, wie vor einiger Wolle. London, 28, September. Die zweite Woche der S i Swlatto ce... = T Pol. Po 
Zeit erwähnt, hauptsächlich wegen der Preis be kampfung eines | Wollauktion schloß mit einer festen Tendenz für Merino und Kreuz- Chodoröweeoeunee. 104.00 — C 
‚Außenseiters zur Auflösung ge kommen war, ist nunmehr auf Grund] wolle. Notiert wurden australische Merinowolle 20—47 Penc, reine ee) OOT ee T OSS O re Sm LE a 
eines neuen Vertrages, der am 22. d. Mts. in Warschau unter- Kreuzwolle 16—39, schmutzige Merinowolle 15—32, schmutzige Częstoc iss. 1.40 Majewski. — — 
zeichnet wurde, wieder errichtet worden, und zwar vorläufig für die | Kreuzwolle 77 —26, neuseeländische Wolle Merino rein 30—49, Gostawice „sense: 40.00 — [Mirko ann 7 OR 
Zeit vom 1. Oktober bis 30. Juni 1927. Die Vorbereitung lag in den | Kreuzwolle 29—40, schmutzige Merino 15—25, Kreuzwolle 9—20. | Michałów x — — ILombard. .... 3.25 — 
‚Händen des Direktors Balzer vom allpolnischen Eisensyndiakt. Baumwolle. Bremen, 28. September, Amtliche Notierungen 2 * 


Tendenz: schwach. 
Danziger Börse. 


Die Zentrale der neuen Verkaufsvereinigung befindet sich in War- in Dollarcents für 1 engl. Pfund (435 Gramm). Erste Ziffer bedeutet 
| 127 i itz di ichtung | Verkauf, zweite Einkauf, dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle 
‚einer Filiale vorgesehen ist. — m verschiedenen deutschen Blättern | Oktober 15,80, Dezember 15.50, Januar 15.52— 15.42—15.39— 15,42, 


war kürzlich von der Gründung eines polnischen Zinkhüttensyndikats | März 15.92 — 15.86—15.88— 15.86, Mai 16. 14 — 16.06 —16.12— 16.10, | Devisen: 29.9. | 28. 9, 29. 9. B. 9 
die Rede, was offenbar auf einer mißverständlichen Ar Hassan Juli 16.25 — 16.06. 3 $ Geld | Geld | Gen a - i — as. 
(polnischer Blättermeldungen ` über den bevorstehenden Wieder |i c" ONAP ET EUR Ka | Run] „2600 R 
Veramnenschtuß der weiterverarbeitenden Werke, die sich mit der 2 Börsen. EI ENG 1 obana 7 
Verzinkung von Eisenblech befassen, zurückzuführen war. - 1 Gramm Feingold wurde für den 29, 9. 1926 auf 5.9816 21 fest- Nöten: = \ 

"Die Erhöhung der polnischen Kohlenpreise für den Inlands-] gesetzt. (M. P. Nr. 222 vom 28.9. 1926.) 1 Goldzioty gleich 1.7366 London |24 122.813]1 122.87. 

I n 24.98 |24.9914} Berlin. 22 8 

Absatz, die, wie schon gemeldet, 10 Prozent beträgt, wirkt sich, Zloty. Neuyork | — | 5.1310] Polen ..| 57.03 | 57.17 | 57.08 57,22 
folgt aus: Ab 25. September kostet beste oberschlesische Köhle, Ber Zloty am 28. 9. 1926. (Überweisung Warschau.) Eondon 25.1440 
und zwar Grobkohle über 40 mm 35.90 zł, mittlere sogen. Förder- | 42%, Neuyork 11.03, Zürich 57, Mailand 287, Amsterdam , Riga 67, \ 
kohle 27.90, Staubkohle 12.90 zł, und von den schlechteren Sorten: Bukarest 22.25, Czernowitz 22, Budapest Noten 7814—8014, Prag Berliner Börse. 
Grobkohle über 40 mm 28.80, Förderkohle 22.14, Staubkohle 7.80 zt. | 78.15— 78.65, Noten 77.90-78.90. 


Devisen (Geldk.) |29. 9. 28. 9. | Devisen Geldk, 
London .....*+ 20.346 K ( 4 
Neuyork sess.. 1935 4.1935 0 Osonnsone 
Rio de Janeiro .« | 0.626 0,631 f Paris “oe 90% 00 
Amsterdam 168.0 1167.97 Prag. .o e 


Die Forderung der Kohlenindustriellen eine Erhöhung des Preises 
Tür Lieferungen an die Staatsbahnen um 41 Prozent zu bewilligen 


Ar rP Getreidebö 
ist vom Eisenbahnministerium mit der Begründung Age Aniitidho FFF r er 


worden, daß hierdurch eine Mehrbelastung des Eisenbahnetats um (Die Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 


25 Mill. zł lich entstehen würde. Aus den Kreisen der kongreß- N : Brüssel. . . | 11.28] 11.29 Schweiz... e. 
polnischen N ontenhandier ist gegen die vorgenommene Preiser- Waggon-Lieferung loko Verladestation in Złoty.) Danzig. ... | 81.38 81.38 | Bulgarion .cuwne« 
höhung für den Inlandsabsatz beim Handelsministerium Protest] Weinen .43.25—46.25 Sent 60.00—80.00 | Helsingt 10.548 10.548 | Stockholm eszes, 


erhoben worden. Wie ein Warschauer Blatt erfahren haben will, 
soll das Finanzministerium als Repressivmaßnahme die beschleunigte 
Eintreibung der Steuern bei den Kohlengruben und ihren Vertretern 
angeordnet haben, È 


Ro „33.75 34.75 Welzenklele . . 22.00 

Weizenmehl (65 %) 68.50— 71.50 |Roggenkleie. . . . 20,25— 21.25 
Roggenmehl (70%) 51.50 Eb kartoffeln. . . 6.20 — 6.60 
1 (65%) 53.00 Fabrikkartoffen 5.10 — 5.30 


* 28. 9. 

Ein polnisches Dekret Über Messen und Ausstellungen, das eine e 2.00 27.00] Roggenstroh, lose. 1.75 2.00 
Beschränkung derartiger Veranstaltungen bezweckt, die unzurei- Braugerste prima . 30.00—33.50 | Roggenstroh, gepreßt 2.75—3.00 | ô en Farbenindustzie , 
chend oder zu Spekulationszwecken organisiert werden, befindet | Viktoriaerbsen*) . 85.00-80.00 Heu, loses. . . . 8.00—9.00 El Oberschl. Koks . 
sich in Ausarbeitung. Hafer .. . 26.90 — 27.50 Heu, gepreßt. 10.00 —11.00 Schantung-Bahn ur N 

Märkte, re" 1 ` a ones 5 Tendenz: ruhig. Hapag Dagi 
Er © otiz. pr 
Getreide. Warschau, 28. 9. Für 100 kg franko verlade- Lloyd 1, | Siemens Halses 


nn. 
station: Posener Einheitshafer 29 Kongr.-Graupengerste 30, 29. 
Richtpreise: Weizen 48, Roggen 34%. Tendenz unbeständig. Ge- Berliner Viehmarkt vom September 1926. 


haft geri Amtlicher Bericht, Die Preise verstehen sich in Reichs en 
sc K 8 28. September. Für 100 kg. Domänenweizen | für 1 Pfund Lebendgewicht einschl. Fracht, Gewichtsverlust, 0, 
I. Gatt. 48—49, Domänenweizen 72—73 kg 46—47, roter und gelber Marktspesen und zulässigem Händlergewian, 


Handelsweizen 431, —444,, Kreisweizen 50—51, Domänen-Inlands- Auftrieb: 1291 Rinder (338 Bullen, 400 Ochsen, 553 Küne 141% | Orenstein&K 
roggen 68—69 14 . Handelsweizen 34—35, | Domänenhafer | und Farsen), 8609 Schweine, 1725 Kälber, 3750 Schafe, 20 Ziegen. Relchsbauk mel f 
27—28, Braugerste 34—35, Graupengerste 27—30, 3 463 ausländische Schweine, —.— Ferkel, Gelsenkirchener Kabelw. 
24—25, Mais 28—29, Vikt.-Erbsen 105 110, kleinpolnisches 88 bis Rinder: A. Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete Ochsen | 


92, Halbviktoria 70—75, gewöhnliche Erbsen 55—60, Rapskuchen | von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 52—54, b) voll- 
3031, Leinkuchen 4445, Süßheu 10—11, mittleres 8.04, fleischige, ausgemästete Ochsen von 4 bis.7 Jahren 46—50, c) 


9 
Saures 77 Futterklee 12—13, Langstroh 5—5%, Krummstroh | fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 40— , d) Deutsche W. 
44%, Winterraps 68—72, Had aant 6465 blauer Mohn | mäßig genährte junge, gut genährte ältere 37—38, B. Bulle n! 88 Risen, Sobles. Textil. 
160—165, grauer 145—150, inländischer Kümmel 160—170, hol-| a) vollfleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 52—53, 8 Bis.-Ind Peldmühle 
ländischer Kümmel 200—210, Speisekartoffeln 7/,—8Y,, Brennerei-| b) vollfleischige jüngere 46—48, c) mäßig genährte ze und gut — . Kahlbaum 
Kartoffeln 7½ — 734, 45proz. Krakauer Weizenmehl —87, 50proz. | genährte ältere 42—44. d. Bärsen und Kühe a) voll- Schl ... Ostwerke . 
83—84, 7Oproz. 58-60, Grießmehl 87—88, „0000“ Weizenmehl | fleischige, ausgewachsene Pärsen von höchstem Schlachtgewicht | Scale San 
79—81, Grießmehl 83—84, 60proz. Krakauer ER EHE a * ischige, ausgemästete Kühe, von höchstem t- 

e — 


2 —59%, Schrotmehl 47½ 49, Weizenkl wich 46, c) ältere, ausgemästete Kühe und weniger 
TA: ER 58% 5 ; E Jüngere ühe und Bärsen 30—36, D mäßig genährte Kühe und 
Danzig, 29, September. Weizen 127 f 131,—13.75, 124 f Eien 27, e) schlecht genährte Kühe und Färsen 20—22, U. 
1344, 120 f 12, Roggen 10%, Futtergerste 9%, —10, Braugerste 10% |Sehlecht genährtes jungvieh (Bresser) 35—40. 
bis II, Hafer ohne Umsätze, ee 5 20—26, ag ee Ee we en e; b psie, 
E is “ Weizenme 60proz. Roggen- 90— un 
8 Mohn 40 — 44, „ d l Sänger bester Sorte 85—95, d) weniger gemästete Kälber und gute 
Hambur g, 28. September. Für 100 kg cif in hfl, für Sep- Sauger 70-80, e) minderwertige Säuger 60—67. 
tember. Weizen: Manitoba I 16.25, II 15.18, IH 15.15, Rosa Schafe A. Stallschatfe: a) Mastlämmer und junge re 
[8 kg für Januar 14.85, Februar 1927 14.75, Barusso 79 kg für Ja-| Masthammel 55—58, b) ältere Masthammel, mäßige Mastlämmer 
iuar 14,65, Februar 14.55, Hardwinter II 15.15, donaurussische und gut genährte, junge Schafe 40—46, c) mäßig genährte Hamme) 
ıichtverzollt 9,60, La Plata auf Lager 9.60, Malting Barley Oktober-| und Schafe 30-36. B. Weidesohafe: a) Mastlänmer —.— 
Dezember 9.45. Tendenz fester. Roggen: Western Rye II 11.60, | b) minderwertige Lämmer und Schafe —. —, 
Mais bei beständiger Tendenz: La Plata 8.20, September-Oktober Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendgewicht, 


3.15, November 8,20, Dezember 8.30, Hafernotierungen unver- ., b) rg aan A von 120 bis 150 kg Lebendgew. 84—85, 100 Reichsmark 218.80 zł und 100 Danz. Gulden 173.25 N. 


i c) volifleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 84—85, d) voll, 
ar rlin , 29, September. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg fischi von 80 bis 100 kg Leben wicht 81—83, e) fleischige von] Dollarparitäten am 29. September in Warschau 9.= z} 
onst für 100’ kg in Goldmark. Weizen: märk. 2 N 8 1 A we Danzig 908 zł, Berlin 9.04 gł 

85, Okt. 282,50 Dez. 282—281.50, März 285.5, ue: 74—77, gen: 20—25. 5 — 

ae » 210-215, Septr. 230.5—230, Okt. Marktverlauf: bei Rindern und Schafen ruhig; Holl- Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt 
20.5 der 4 3 März 236.5, Mai 240.—210. 25. |steiner Rinder über Notiz; bei Kälbern und Schweinen glatt. tleitung keine Gewähr und Haftpflicht, “a 


. 


der 

Provinz und auch aus dem Austande wirkten bessernd auf der 
Kursstand. Farbenindustrie, Deutsch-Erdöl 3 , 
F 5 bis 4 Prozent höher 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 29, vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.94 zt, Devisen 8.98 st, 1 Pfund 43,66 gt, 
100 schweizer Franken 173.91 zł, 100 franz. en 25.15 21, 


—PVoſener Tageblafl. +- 


: In dem durch die Ungunft des Wetters häufig unterbrochenen M. 3. Wir bedauern, Ihre Anfıngen nicht beantworten zu 
Sport und Spiel. Tennistu 1 von A. Z. S. wurde ie die Neſſer⸗ können. Vielleicht wenden Sie ſich | an die Schriftleitung des 
$ ý ſchaft von Großpolen zwiſchen Czetwertynski⸗ Warſchau und | „Landwirtichaftlichen Zentral⸗Wochenblatts für Polen“, ul. Zwierzy- 
Die Fußballfinaliſten Polens. Prenn⸗Berlin⸗Lodz ausgetragen. Den erſten Satz konnte der niecka 13 If (fr. Tiergartenſtr.). 
Die Endſpiele um die Fußballmeiſterſchaft von Polen werden jugendliche Warschauer mit 10 :8 gewinnen, dann brachte Prenn Fr. Sch, hier. Kuchen und Torten 1.80 2k. Kalte Küche 


£ zwei Sätze an ſich, während der vierte Satz wieder von Cz. ge⸗ 1,80 21. Vom Obſteinmachen 1.80 zł, Wie bleib ich jung 3 2. Iß 
' — der N 5 zr Lemberger 1 ga2 2 "na, itte nun der entfeeiderde Satz folgen mien, 44 rib Sant N 5 ch \ 
i tee Endet Marta‘ Aden J Meiſter, der mit Prenn gab jedoch, urd 1 Beifall des Publikums beeinflußt, Ch. M. 100. Wie hoch die Summe fein wird, die der Schwie⸗ 

bewundernswertem Ehrgeiz bis zur letzten Minute CE: aus | UF, To daß die Meier] ja wiederum an Cgetwertynsti fiel. aint miro aniblen E das Gericht ben e Ar 


dem Felde ſchlagen und fih die Teilnahme am Finale fihern.| F 
Es genügte ein Remis, um die größte Punktzahl zu erzielen, und en der f SSS —Z— ——n 
es ich a ſchon nach einem unentfibiebenen Nefultate aus. Doch a Leſern der Scheiftleitung. Jorlwährend werden noch Beitellungen für das 


die letzte Viertelſtunde nu zwei ſtürmiſch begrüßte Tore bringen, 


aber ohne Gewäl lt. Jeder Anfrage ift ein Briefumſchlag mit Freimarfe zu 2 F das 
die das Schickſal der „Turiſten“ vollends beſtegelten. Der zweite lien icheiftlichen Wear enge, e Greimarte zun IV. Quartal 1926 (Ottober — November — Dezember) auf das 


inaliſt, „Pogon“, hatte den Altmeiſter „Cracovia“ zu bezwingen. Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr. 66 
9 iſt nut eines Proteſtes wegen i in die Reihe der End⸗ W R. in L. 1. Gegen eine derartige mäßige Beſchäftigung Po ener age ati 
ſpielkämpfer gekommen, jonit wäre wohl T. K. S. an ihre Stele des Lehrlings, für die keine befondere Entſchädig ung zu unde a 97 

eireten. Die meiſten Ausſichten auf den Meiftertitel hat ente kann kein Einwand erhoben werden. 2. In der? oc 46 Stunden, von allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen und 
chieden 7 Die Warſchauer „Polonia“ dürfte nicht viel d. h. werktäglich je 8, Sonnabends 6 Stunden. Eine halbe der Geſchäftsſtelle in Poznań, Zwierzyniecia s, 
mitreden. arta“ iſt horoſkopiſch unberechenbar; Ueberraſchungen | Stunde bis a ganze, je nach Verabredung. Die Hauptſache entgegengenommen. Die 1 darf auch für 
au bereiten, 4 fie oft ‚geneigt. bleibt, daß die „bzw. Eſtündige Arbeitszeit innegehalten wird. jeden Monat erfolgen. 


age vom 30.9. bis 9.10.1926! 


In diesen Tagen gelangen 1 Kae zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf! 


Hüte Trikotagen 
. 21 Schüsseln, tief, 0,95 07⁵ Kompottschüsseln, ER 135 Futtertrikot 4,95 P 


Sammethüte, o derne Form Herren-Beinkleider 
Filzhüte, große Auswahl!. .zl A © gerade oo 0% Kuchenteller, 0,35, 0,30 0 Herren-Hemden, Trikot „ 


-Hemd 
Garnitur, ute u. Schal für Kinder zt Kaiteckannen, 2,50 / „nn. 


weiß 
Garnitur, t u. Schal für Damen zi Kasserolien, Groggläser, Stück. . 015 Herren-Beinkleider, 


0,85, Zucker- und Konfekt- 4 
Kinder-Mützen, ER Schöpflöffei, Ben 065 Körbchen. 055 | Damen Beinkleider, 


Jockey-Mützen, für Knaben Spucknäpfe, Stück 095 Weingläser, Stück 0,45 . 0% Damen-Untertaillen, 


Emaille Glaswaren $ 


Trikot 

mit Abril j 
Konfektion Steingut Handschuhe — Strümpfe 

Damen-Kleider, 1 n voll. son... n Untorsatz bean 07 N Damen-Trikot-Handschuhe .. 2°° 

Damen-Sweater, ; Saucièren nit Teller, 145 Speiseteller, Re Damen-Trikot-Handschuhe, rima 3 


große, Auswahl‘. Einmachkrausen, . feuerfest tief und flach 
* - i X i 
Damen-Woll-Kleider, letzte Neuheit zł 335 mit Gummiring u. Klammer e 6 : Pamen-Glacé-Handschuhe . . 68 
Kinder-Mäntel, Zu E Er 5 a Kaffeekannen, Herren-Socken, „ arbig. . 1, 20 1 


- ü l, 50 - 
Bahy-Garnitur, „. . 2 10 Satzschüssel, lig. 5 Damen-Strümpfe, „ „„ 


Strickwolle 100 gr. 1,95 1D 9 Mi T 0 W AROWY == Damen-Strämpfo — 


Ecke  ' | Need T. z 
ul.Szkolna BL SAI p. Poznan, aner oreo. 


.. 


Isch bin stets Käufer: F E 7 STE R- A L A 8 gen eg e E i n Wi H k elki n d 


für alle Sorten aller Gattungen (auch Gartenglas), Ornament-, 
Draht, Roh-, Sipnol«, Monsseln- wi > Stenotypiſtin sogar würde lachel, wenn es ` 
Eisglas, Spiegel, Kitt in garantierter Haltbar- J. deutsche u. poln. Rorrefpond 
keit, e 2u eee A BEA Es wollen Pi ch nur ee Hi Pat und Patachon 
® Diamanten, ec empfehlen. Berinnen melden, die über eine ii r 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkło, J. L Ihr. por. lung l. Puss 


für den Export, sowie auch für alle anderen 28-63. Poznań , Male Garbary 7a. Tel. 28-63. 


Getreidearten, Sämereien, 
Delsaaten, Wolle und Kartoffeln 


zu höchsten Tagespreisen. 


Inf Lager führe ich ing ‚Hanslehrergefueht 


des humaniſtiſchen Gymnaſiums. Latein u. Polnisch Bedingung. 


Roggenkleie, Meizenschale, get Trzeiniea Dwór, pow. Lepno.“ Beanmter- 


Sonnenblumenkuchenmehl F r aata Aag | oberdiettunter bem Peingipal. 
und alle anderen geſucht pese 5% Jahre u pa 
Futterartikelu. Düngemittel. Muſiklehrer siudi Sa ge gel g. Bopper, n 


A. Waldstein 


Satze wo, era owe, pow. 
— g—;ũ èðĩ?]i[⅕2³ — —öñ g 86 
Für einen cirka 15 000 a1 großen Privatforſt wird m 
ein erfahrener, tüchtiger, gut empfohl em: Chauffeur 
Gniezno mi Bild 
Inhaber: Otto Henze 


' aftl. a 
Off. unter 2049 an di 
Bejgafisfele dieſes Blattes. an die Gesche. d. Pian 


Getreidegeschäft geſucht. WE E enk i Ee ta 3- 5 T0.- Anhänger für Lastauto 


Fernsprecher: 123 u, 124. Drahtanschrift: Awald Gniezno. Kenntniſſe der polniſchen Sprache in Wort und Schrift Be⸗ 2057 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


dingung. Bewerber mit nur ausgezeichneten Empfehlungen sucht zu kaufen i 
Mietichafterin | max mirsen, Miya Parowy, Gniewkowo. e, 


wollen ſich unter Einreichung beglaubigter Sean g en 
mit guten Zeugniſſen ſucht 


die par 1 Pe l m gnt 10 be Ši 2 Ay 3 
die am telle dieſes Blattes. Antritt der Stellung an 

jelsftänd. Withursteie. DM Wenn Sie über alle Wirtschaftsfragen “ 

unt. 2054 a. d. Geſch. d. Bl. s 

gut und sicher unterrichtet sein wollen, N 


Niy. bezw. 1. April 192 
antys.-kosm. Das ideale M\ MB 2—3 S t e i n j e tz e E werden geſucht, EN TE so abonnieren Sie die Zeitschrift ©; 


x 8 e e auf der Wolfsjagd sehen würde. Am 
oe erbeben an f Donnerstag u. Freitag zur Vorstellung 
Paul Seler, Poznan, um 4½ Uhr ist für jedes Kind 
Przemysłowa 23. ‚in Begleitung von Erwach- 
senen der Eintritt frei 


Suche v. fof. od 15. 10, 26 


Eugenie Arlt 


Wäsche nach Maß 


$w. Marein 131. 


Klavier u. Geige 2Stund. wöchentl. Off. u. 2038 a. d. Gſchſt. d. Bl. 


suche für meinen Bruder, in 
den dreißiger Jahren, der eine 
Stenographie- u. m. vollſtändige Landwirtſchaft von 
maf Mend toag ni sS 555 60 Morgen hat, eine Lebens- 
Vorm gel. gefährkin, nicht unter 25 Jah ⸗ 
2051 ru pe organs d. 81 ren, mit Pe! Vermö „ i 


aa yielsettiger I < N \ Wegebau Ryczywol-Polajewo |———- ode g 
ECK en 12 Mt, O. . Mädchen . ; andel und Gewerbe. 
Bea 5A | ie, MD Enten 
AN M ene 
+ PES haben in Drogerien. Aus- NM mitt allen Hausarbeiten vertraut, die auch etwas . Josef Gras. Bestellungen zu richten an 


er | 2 a ene e e e a 1 A0 mit Angabe eee A Verband für Handel und Gewerke 


J Zielonae Król 5 Zan⸗ Lob A 
— — dd grieda Moes be r  POZNAN, ul. Skosna 5. 


‚Barczemwsti-Goldau erzählte zunächſt äußerſ 


Donnerstag, 30. September 1926. | Vof ener Tageblatt. 


das Landes⸗Guſtav⸗Adolf⸗ Sejt in gijja. 


In der evangeliſchen Geſchichte unſeres Landes, beſonders in 
deren Anfängen, ſpielt Liſſa eine äußerſt wichtige Rolle. Des⸗ 
halb war es ſo recht dazu geeignet, auch diesmal wie ſchon einige 
Male vorher, Tagungsort des Guſtav⸗Adolf⸗Feſtes zu werden. Eine 
zahlreiche Feſtgemeinde aus der nächſten Nähe und aus weiter 
Ferne hatte ſich zu den beiden Tagen am 27. und 28. September 
eingefunden, die mit einem eindrucksvollen Jugendgottesdienſt am 
Montag um 12 Uhr mittags in der Johanneskirche ihren 
Anfang nahmen. Paſtor Schultze⸗Evxin leitete die lebendige 
Beſprechung mit den Jungen und Mädchen über das Wort: „Ich 
ſchäme mich des Evangeliums von Chriſto nicht.“ 

Der Hauptfeſtgottesdienſt in der würdig geſchmückten Kreuz 
(irche um 54% Uhr begann mit einem ſtattlichen Einzug der ver⸗ 
ſchiedenen Vereine und der Paſtoren, denen poran die beiden evans 
geliſchen Führer, Kirchenpräſident D. Voß und Generalſuperinten⸗ 
dent D. Blau ſchritten. Die reiche Liturgie wechſelte in Schrift⸗ 
lefungen, Gemeindegeſang und Chorgeſängen des Liſſaer Bach⸗ 
bhereins. Die Predigt hielt Kirchenpräſident D. Voß⸗Kattowitz 
über Gbr. 18, 1—9. Unſere Gemeinden haben noch reichen Beſitz 
in ihrer Vergangenheit, in der Bruderliebe, die fie zuſammenhält, 
und in dem gemeinſamen Vater und Heiland, der treu zu ihnen 
ſteht in aller Gefahr. Generalfuperintendent D. Blau legte 
ſeiner Anſprache das Wort zugrunde: „Ich werde nicht ſterben, 
ordern leben und des Herrn Werke verkündigen. Auch von Guftav 
Adolf, der für das Evangelium gelebt und geläurpft hat und ges 
ſtorben ift, gilt dieſes Wort, und ebenſo hoffentlich auch einmal 
von unſerem Gebiet, in dem jetzt ſo vieles ſterben will. — Der 
erhebende Gottesdienſt klang aus in dem ſtehend geſungenen Gau- 
bensſang: „Ein feſte Burg ift unfer Gott“. 

Bald darauf fanden fih die Feſtteilnehmer zum Gemeinde ⸗ 
abend im Gemeindehaus zuſammen, wo Superintendent 
Smend⸗Liſſa die Begrüßungsanſprache hielt. Superintendent 


lebendig von feiner Te maſuriſchen Heimat, der Glaubenstreue 


Verſuchungen, denen fie aus geſetzt find. Paftor Ju ft- Sienno 
ſchilderte ſeine dies jährige Reiſe nach Paläſtina und das evan⸗ 
geliſche Leben, das er in Jeruſalem, in Haifa und im Syriſchen 
Waiſenhaus kennen gelernt hatte. Paftor D. Bickerich⸗Liſſa 
ſchloß den Abend nrit einer ernſten Mahnung zur Treue. Der 


ebangeliſchen Kirchen 255 deren reiche Geſchichte 
„in 
Smend und D. Bickerich mit kurzen Worten einführten. Auch 


die werwollen ; „in der Johanneskirche find es 
beſonders Handſchriften des und der wundervolle 
Huſfitenkelch. in der alte Urrunden und Incunabeln, mar- 


x Die Hauptverſammlumg 
bes Gurſtav⸗Adolf⸗Bereins um 10 Uhr in der Kreuzkirche wurde 
von Generalſuperintendent D. Blau eröffnet und geleitet. Im 
Jahresbericht erwähnte der Schriftführer, Paftor Hein ⸗Atbohen, 
beſonders das Liſſaer Alumnat, den Hanger Kirchbau, die Bibel⸗ 
ſchule in Rogaſen und die Diakonenanſtalt Zinsdorf, der 
die große Siebes gabe fiel. Aber auch i 
Antragſteller, Saß witz mit feirer 
1 Biod enijelk ipene 


| 


Gopyri right by August Scherl, d. m. b H., Berlin SW. 68. 


Goldmachergeſchichlen. 
j Bon Gufey Meyrink. 
ir Goff lief, und ee ar 


ſchreiber 
telt jetzt die Tü in der Hand, auf 
Kurze Gang 16, Arne, der fie in das 


64. 


Fides fd 
die mondſchei 
und Tür. Sie 
deren Druck der 


* e 2 Er gibt mir 
eſer — 
. A Po wir ie Sehen 3 ——.— 
werde, w fröhlichen Zukunft auf 
Blumen u 


eigener, reicher Scholle zwiſchen 
Tieren.“ 


Sie zog die 


kleidete ſich unter träumeriſchem Lächeln. 


ud kiesbeſtreuten Hof, 


Hand von der Türklinke zurück und ent⸗ mit dem die ſchroffen 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 29. September. 


Muff aus dem Schaufenſter verkauft werden? 

In der Frage, ob aus dem Schaufenſter verkauft werden muß. 
d. h. ob die dort meiſt zur Schau geſtellten preis werten Gegenſtände 
auf Verlangen der Käufer hereingenommen und verkauft werden 
müſſen, beſteht in weiten Kreiſen des Publikums noch große Uns 
kenntnis. Die Schaufenſterauslage ift ein Antrag an die Oeffentlich ⸗ 
keit, wie er zum Beiſpiel auch in Katalogen, Preisliſten, Pros 
lekten uſw. zum Ausdruck kommt. und ift als eine unve indliche 
Aufforderung zum Kaufen zu betrachten. Der Ausfteller will zum 
Ausdruck bringen, daß die im Schaufenster ausgeſtellten Waren bei 
ihm erhältlich ſind. Wenn gleichartige Waren zum gleichen Preiſe 
nicht mehr vorhanden find, ift der Geſchäftsinhaber verpflichtet, 
dieſe Ware entweder aus dem Schaufenſter heraus zu 
verkaufen, oder er ift gehalten, fie mit der entſprechenden Preis- 
ankündigung aus dem Fenſter herauszunehmen, um nicht den An 
ſchein zu erwecken, als ob er in irreführender Weiſe beſonders billige 
Angebote machen wolle. 
X Mit brennender Zigarette Benzin in feinen. Kraftwagen 
eingefüllt hat vorgeſtern früh zwiſchen 9% bis 10 Uhr aus de m 
Benzintank an der Paulikirche, wie uns von einem ein⸗ 
wandfreien Zeugen mitgeteilt wird, ein Chauffeur. Leider hat der 
Zeuge es verabſaumt, fiğ die Nummer des Kraftwagens anzuſehen. 
ſodaß der bodenlos leichtſin nige Chauffeur ungeſtraft davon⸗ 
ſommt. 
X Die Poſener Molkerei. G. m. u. $; kaun am 1. Oktober 
auf ihre bjäbrige Tätigkeit zurückblicken. Am 1. Mat 1881 mach te 
die Baufirma Müller u. Hart mann den erſten Spatenſtich, und am 
1. Oktober 1881 fuhren 6 neue Klingelwagen in die Stadt, um Milch 
und Milchprodukte zu verkaufen. Die Neuerung erregte Aufſehen, 
fand aber nicht gleich die erwartete Aufnahme. Bei der Eröffnung 
ihrer Tatigkeit zäblte die Poſener Molkerei 13 Dominien als Mit- 
glieder, deren Beſitzer alle nicht mehr am Leben find. Der Urhe 
der Gründung war der Oekonomierat Ludwig Hoffmeyer ⸗Ztot⸗ 
nifi; er ſtand auch bis zu feinem Tode an der Spitze des Untere 


der | dert. 


N 


Radiofalender. 
Rundfunfprogramm für Donnerstag, 30. September 


Berlin (504 und 571 Meter). 12 Uhr: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4,30—6 Uhr: Bad lagslongent 7 Uhr: „Triftan und 
Iſolde, Oper von Richard Wagner. > 5 

Breslau (418 Meter). 11,80 Uhr: Schallplattenmuſik. 4,30 bis 
6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8,10 Uhr: „Rosmersholm“, 
in vier Akten von Henrik Ibſen. 10,30—12 Uhr: Tangmu it, 

Königsberg (463 Meter). 11,30—12,30 Uhr: Vormittagskonzert. 
45,45 Uhr: Nachmittagskonzert. 7,45 Uhr: Alte Kammermufik 
auf Laute, Altviola und Mlochlöte. ae 

Königswuſterhauſen (1900 Meter). 8 Uhr: Sinfoniekonzert. 

Münſter (410 Meter). 56,30 Uhr: Nachmittagskonzert. 

8,30 Uhr: „Die Jahreszeiten“, Oratorium von Joſeph penge 
368 Meter), 4,30—5,80 Uhr: Nağmittagstongert, ; 

Peutie. Sendung, 3.45 Uhr: Muſitaliſcher Vortrag. 502 lr 

zert. 

Rom (425 Meter). 925 Uhr: Konzert. 

Warſchau (480 Meter 580 Uhr: Jagzbandmufik. 6,30 Whe. 

Vortrag. 7 Uhr: Vortrag: Die Religions verhältniſſe in Polen 

830 Uhr: Grieg⸗Abend. AP 

Zürich (518 Meter). s uhr: „A gueti Party”, volkstümliche 
Liebeskomödie in drei Bi bon Moritz Rückhäberle 


Wien (581 und 582,5 Meter). 11 Uhr: Vormittags tongext 
4,15 Uhr: ittagskonzert. 805 Uhr: —— 


Rundfunkprogramm für Freitag, 1. Oktober. 


ee gol und 5 ie Uhr: konzert. 
8,80 r: exander t ſpricht. Goethe, Heine, e 
erhaeten, int u. a. 950 Uhr: Die Sonate. 170014 


We T Meter). 11,30 Up mufit 
resla . r; Schallplatten j 
bis 6 Uhr: Rağmitiagsiongeri, 816 Upe: Die Gpen ber woher 
Uhr: e - 
Königsberg (463 Meter). 11,80—12,30 Uhr: Vormittags kon- 
br 8,05 Uhr: Sinfonselon- 


zert. 45,0 Uhr: Nachmittagskonzert. 
10—11 Uhr: Tanzm 
Königswuſterhauſen (1800 Meter). 8,30 Uhr: Uebertragung 


Mün Meter). 5—6 : Liederſtunde. 780-8 5 
nehmens. Nachfolger war ſein Sohn, der Generallandſchaftsrat Fritz Gerhart — Velen . aus er Werken. 2550. 0 f 
Hoffmeyer ⸗Zlotnik, Ziotnikt; defen Sohn Heinz ift jetzt Vor⸗] Wu gert. è 
Fandsmitglieb. Noch eine aweite Familie ift mit ber Molkerei feiti Wera o (368 f 30 Uhr: ; 
Anbeginn verwachſen: von Tresfom » Radojewo. Seit 1922 ſteht 7 uhr: ng aus dem Nationaltheater in 
an Spitze des Unternehmens Major von Tempelhoff⸗Da⸗- Nom (425 er). 9,25 Uhr: Leichte Muftk. 
browka, bis dahin Vorfſitzender des Aufſichtsrats; fein Sohn Warſchan (480 Meter). 5,90 Uhr: Vortrag: Körperhtygtene 
ift ebenfalls Mitglied der Molkerei. Erſter Direktor war Georgs uhr: Vortrag: logie des polniſchen Volkes. 6,30 . 
Kramer bis 1. April 1913; im Alter von 83 E vin lebt | Vortrag: W im praktiſcher Anwendung. 7 Whe: 
er heute in Deutſchland bei feinen Kindern. 3 Milchtut der ſtarben] niſch. 8,30 Uhr: i 5 ; 

bilare in den S on den gegenwärtigen Milchkutſchern Zurich (513 Meter). 8 Uhr: Soliſtenabend 


etwa 3400 Geviertmeter, kaufte die Molkerei von der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahndirektion. Kurz vor dem Weltkriege kaufte die Molkere 
von dem ſtädtiſchen Bergerſtift in der Bäckerſtraße über 300 Geviert⸗ 


der jetzigen vergleicht, wird fin 


So iſt die 
icht ie ` ite onbern 
in when Teilgebiet nicht nur die äktejte, ſond 


- ber sagen Bofen. 
ar neee 12 
bende eine neue 


erſten 


Nur auf 
Gebirges verweilte noch ein Strahl der letzten Sonne, bis 
verlor und die weichen Ketten der Abend⸗ 
purpurgefäumt, den goldfarbenen Weſthimmel 


auch er 
wolken, 
emporſchifften. 

Mit einem 


í h i > ni 
der Kamm des 5 


anft ſich 
Leibes Inmitten dieſer Senkung erho 


ſich ein ſtarker Wehrturm mit ei soniy Gelegen fü 
tente dies äuer 


Wohnbau. Schon ſeit Jahrzehnten 
dem „Schwarzen Ignaz“ zum ſicheren Aufenthalt. 


zunächſt rauhes Hundegeheul, denn Markus, der grob 
0 


treten, bevor nicht der 
um den ſich von drei Seiten 
Mauer 


brunnen ein dichtes Geb den jähen Abſturz verh 
elſen viele 


Waldboden ankerten. 


So ſind die Frauenzimmer! dachte Gelneck, als er dieſer Seite her ſelbſt dem kühnſten Kletterer möglich. 


ý eſchlungenen Mantel nach Haufe 
e under feinem, ang ht ihr Glüc in beiden Händen 


und wirft es für ein paar Küſſe und einige hölzerne Redens⸗ 
arten ma daß wan fh des müheloſen Sieges wegen 
! n möchte. ER 
u ` Gelneck ſeinerſeits Haus und Bett 
erreich dat, 19 ch gähnend in die Kiſſen, und ſein 
letztes Wort vor dem Einſchlafen war: 
„Nein, ſolch ein Schaf!“ 
* 


Brauſen, und aus der Ferne 


fast Breiten 


| [Galerie, die mit dem Turm in Verbindung ftand. 
Schon dehnten ſich die Schatten des Abends. In der man über eine hölzerne, offene Treppe, die ſich an 


das Waldwaſſer mit ſtarkem Mauer lehnte, hin 
75 Geraden Ihrem Neft die Toggienarfig_ offen gebaut war, fo fand man an ben 


Efeu und wilder Wein rankten an dem Strauchwerk I 
empor, Geſträuch umklammerte die uralten Eichen, die ſich 
den Burghof drängten; hier und da nickten aus den 
Gemäuers kräftige Birken hervor, und 
8 e Gehänge von gelbem Ginſter überbuſchten die ge⸗ Das L 

2 oA Wände. Tiefbraunes Geſtein, von Moos und 
e nik ließ oft ſchwer erraten, ob der natür- 
e 


Riſſen des 


oder gemauerte Baſtionen zutage traten. 
An die Mauer ſchloß ſich eine zweiſtöckige, 


meter. Wer die Molkerei von Anfang an gekannt hat und fie mit 
den, daß außer den äußeren Mauern, 
die an mehreren Stellen auch ſchon durchbrochen wurden, nichts mehr 
vorhanden iſt: das Innere it neu. weil alle Errungenſchaften und 
Erfindungen immer ſofort eingeführt wurden. Noch in letzter Zeit 
ift ein koſtſpieliger „Paſteuriſier“⸗Apparat aufgeſtellt worden der die 
Milch vor dem Sauerwerden rt. ee N 8 


Wänden ſchlechtgemalte 
Gehhlehter Der ae Jong hatt 


eſuch einen mäßig Teer ch p en vochenlang 


og, während links beim Zieh⸗ „Schwarze Ign 

ö le oti pen er der 
after tief unten im Bank 
er Auf⸗ noch Abſtieg war von 


Stieg 
die Schemel herüber: noole Se für gei, Herr, daß 
auf zum zweiten Stock dieſer Galerie, * ` 


Wien (581 und 5825 Meter). 4,15 Uhr: N 
8,05 Uhr: „Ingeborg“, eine Komödie in 3 Akten bon Kurt ý 


Im Auftrage der 
Deutschen Vereinigung im Sejm und Senat 
erscheint im sechsten Jahrgang: 


Deutscher Heimatbote in P 
Kalender für 1927 


Jahrbuch des deutschen Volkstums in Polen. 
Bearbeitet von Paul Dobbermann, . 


Preis: zi 2.10 
Zu beziehen durch alte Buchhandlungen oder direkt durch die Firma 
„Kosmos“ Sp.z 0. o., Poznam, Zwierzynieeka 6. 


~ Bestellschein. 
An die Firma Kosmos Sp. z o. o. Poznaf, ul. Zwiersynieoka 6. 
Unterzeichneter bestellt hiermit per Nachnahme 
Stück Deutscher Heimatbote, Kalender für 1927. 


z., % klaren ie ae ee ee ed 


. — ß 
eee ee estate ie ner hie real 


m. RE g7 
Straße N dee Faches re eine 


en 
Be ag Rem ar 5 


e 
i bon au ne 
tonnte. er 


ef te kei 5 
vor dem Blaſebalg 


az“ und ſprach mit einem anderen 
ausgeſtreckt auf einer 


und v dem leiſen Schwanken 
Kg zuſah, der en 
er dieſer beiden 
arrt und ts 
eee 
graues Steinbild, ſaß der Alte. 
des Hingelagerten war leblos 
ehengeblieben, wie es zu geſchehen pflegt, wenn ein Ge- 
anke oder ein 


, fü aus d i 
J 
Endlich knarrte des „Schwarzen Ignaz“ Stimme vom 


Männer ſei für die Ewi 
plaſtiſches Bild romantiſ 


Unbeweglich, wie ein 
in den 


Euer Freund entkam 


(Joriſeuug folgt) 


| fria Por ener Yageblait, 3 | 


Am 30. d. Mts. e, wir mit unserem diesjährigen 


Herbstver kauf von Strümpfen, 


der unwiderruflich nur 10 Tage dauert. 
Wir offerieren: 


Strümpfe Strümpfe 
Baumwollfloo err Paar O85 u la Kunstseide Paar 45 u 
Ia Baumwollfloernr 19535 Ia Macco ..... „ RE TR AN 38 3 N 
la: Maccoflor i. „us... sawa - 7%. „ 2. bestes Macco ... o. 450 
Kunstse idle „ 2 Fil- de coser, 5.0 00 un 495 u 
Ia Fil de s ͥ Paar 35 „ 
n la Weller d nii e aaa edn 1 a : 
| Die, bekannten Strümpfe „Tritex“ in allen Arten auf Lager. Rein seidene Strümpfe stets auf Lager. 


Unseren Kunden und denen, die es werden wollen, bieten wir als noch nicht dagewesen an: la Fil de cose-Strümpfe, die 6, 7 und 9 zł wert sind, zum 
> Preise von 3,75 zł, solange der Vorrat reicht. 


Kinderstrümpfe: We Mac, stiwarze olle, im grosser Auswahl. 


2 Möge niemand versäumen, die Gelegenheit wahrzunehmen, die sich ihm bietet- 
Dekor ationswar e fast umsonst? Wir bitten, sich ohne Kaufrwang überzeugen zu wollen Ba Wire ist erstklassig! 


3 Riesengrosse Auswahl ! [Aut andere Waren gewähren wir 10% Rabatt.]| Noch nicht dagewesene Preise ! 


Plae Wolności 10 


Wiza i Górecki, — — — 


Tgh 4150. 


— — a a — mann eh 


— — — pn neh 


mo 


Janowitz (Janówiee) Kreis Znin, 


ECO AA A AO TO a tu ML tull Ai U KIHITI 


Rr A ~o pE 


a: 
2 


Staallich konzeſſionierte Kurfe. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. Lodenmäntel 
Sründfiche prattiihe Ausbildung in Soden, 0 Lodenpelerinen 
Auchen- und Tort erei, Einmachen, dichten Strichloden. 
dern, Wein abe, ame ganderbeiten, zile een ee 
eee e Winterjoppen 
lehrerinnen, auch im Polniſchen. Mofi e Sc aus erprobten stra ähigen Qualitäten, 


alles —— Konfektion in sig neam aan — — 


Neuheiten der Saison 


HNHH NAAND NEAU HERLAER HAMARAT EAER AAA PANARAGA EHARA HA LAE N EEEN EETA 


für elegante Herrengarderobe nach Maß, 
reichhaltige Stoffauswahl erstklassiger Fabrikate 
empfiehlt 


Ernst Ostwaldt, nn 


plac Wolności 17. 


Modemagazin für H 
Uniformen Mut den 
Gegründet 1850 Fernruf 890%. 


Pelze. Pelzumarbeitungen. 


= 
SDS . nern = 


| in Aue In INN i Mj  Bertanfe zwei hochwertige fprungfähige 


Habdbuchbulen 


ſchwer, tief knochig, dabei edel, von hochprämiierter Abſtam⸗ 
mung, Mütter in hoher Milchleiſtung. \ 
Sondermann, Przyboröwko, Szamotuły. 


Altes Silber, Offeriere jede Menge 


Eigenes Mr rer großem Gatten. z 
Beglun des als a fu — 5. Oktober 1926. 
ee einſchließl. Schulgeld: 100 21 monatlich. 
Proſpekte verſendet und Anmeldungen nimnit entgegen die 


Schulleiterin Erna Letzring. 


Zurückgekehrt 


Dr. med. Wysocki 


Spezialarzt- für Haut und Blasenleiden. 
Poznań, ul: Fr, Ratsjezaka 2. 


inhaber: Aleksy Lissowski 
Poznan, Pocztowa 23 
Telephon 32-78, 
Gegründet 187. 


55555555555 
G. HOLZ 


‚  Blumengeschäft 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 28 


Gärtnerei in Junikowo. 


TATEN Aut! MH enn nan Namen 


Zurück gekehrt! 
Dr. Georg Cohn. 
Billigste Bezugsquelle 


Teppiche, Läufer, Linoleum 


RR I Anfertigung 


Poznański Skład Dywanów 


MAIRE ANEA MA EN | ii il 
Du wu wu 


= — ä —— ͤ A r 
OOLOLAOCOLOODOODOOCOOLAOOCOOOCOCOCOOOCOLOOOOOOOOOOOOOOO000O0009 


Wir bieten an: 


Kartoffelgraber System „Harder“, 5- stab 
„ „Stern“ 
Original „Krupp“, auf Vorrat arbeitend 
Kartoflelsortiermaschinen 
Dampferzeuger mit Kartoffeldämpf- und Lupinenentbitte- 


D ul. Wroclawska 20. Te 37-45. rungs-Fässern. | p h l 
memea N e Lupinenquetschen zum Quetschen. nasser Lupinen > Fe e T renn 0 1. 
Aug. Hoffmann, Baumschulen Kartoffelquetschen . eee . Shezieil sehr billig sind 


Telephon 212. Gniezno Telephon 212. 
liefert aus großen Beständen für die 


Herbsipflanzung 


in bekannter Güte 


sämtliche Baumschulen - Artikel 


wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Zier- 

sträucher, Conif&ren, Rosen, Hecken- und 
Staudenpflanzen usw. 

Preis- u.Sortenverzeichnis wird a. Verlangen frei zugestellt. 


Kartoffeldämpfer original „Ventai“ 


Kartoffeldämpfer Original „Jaehne“, mit eingebauter 
Schnecke und Quetsche, 


Landw. Zentralgenossenschaft 
Spöldz, z ogr. odp. 
Pozna k, en. . 3. 


Reparatur werkstätte in Poznañ 
„ „ Miedzychöd (ir. „Mecentra-). 


AUTO, ken 


mit elektriſchem R Poznań, św. Marcin 39. 
ala zu taufen gefucht. Telephon 1741. 


ee rn 0, 000 
Fabrikats, Baujahres, der Be⸗] Per ſofort geſucht ſelbſtänd, 


ſchaffenh. u. d. Preiſes u. A. m. 
fite Lokomobilen und Dampf⸗ 


2042 a. d. Gſchſt. d. Bl. erb. 
dreſchmaſchinen. Es wollen ſich 


Ich ſuche 5000—10 000 
nur Bewerber melden, die eine 


lan Rien en Praxis in Loko⸗ 
mo Bien und Dampfdreſchma⸗ 
ſchinen hinter fih haben. Paul 
Seler, Poznań, ul. Prze- 


Om. Kelrnscheila sarren em ARTS 


Perf 
ibt wiat hiring sstelle t tellung. An- bitt ebot, Es kö 
ai e Serrihnit Lomniea, Stat. Chr osniea 15 inn. in guter Manufakturwaren⸗ gs evtl. in kleiner Stadt bei —8 une 2056 a. d. G 0 “bi geben le Mein. Popri 


ae Kohle vertauſcht werden fr. Station. Offerten u. Nr. 2036 an die Geſchäftsſt. d. Bl. ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 9 Swarzedz. myslowa 23 


Fr Err een Err è 
4 
ul, Fr. Ratajczaka 36 


„KAL ER, vorne o. pume, Möbelfabrik, P O Z NA N, 61 | 


p eieh Herren», Schiaf- und Fremden-Zimmer, Kücheneinrichtungen. Einzelmöbel jeder Art. KLUBMOBEL in . und echt Leder in anerkannt 
bester Verarbeitung. Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen. Um- und Aufpolsterung aller Art Polstermöbel. 


9 00200000 
P een nennen nenn anne rear ireen „„ „„es 2. %%% 


